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ileue öeutfthe Note an ( lemenceau .
Versailles , 20 . Mai . Der Vorsitzenide der deutschen Frie «

densdelegation Reichsminister des Auswärtigen Graf Brock -

dorff - Rantzau hat heute folgernde Note an den Vor »

sitzenden der Friedenskonferenz Clemenceau gerichtet :
Versailles , 2t>. Mai 1913 . Die deutsche Friedensdeleyatiim

beabsichtigt , in den nöchsien Tagon noch über folgende Punkte Mit -

teilungen an die alliierten und assoziierten Regierungen gelangen
zu lassen , von denen sie amnurmt , daß sie unter den Begriff der

praktischen Vorschläge fallen :
1. Eine Note über die territorialen Ofrfragen ;
2. Eine Note über Elsaß - Lothringen ;
3. Eine Note über die besetzten Gebiete ;
4. Eine Note über Umfang und Durchführung der von Deutsch -

land übernommenen Schadenersatzpflichten ;
5. Eine Note über die weitere praktische Behandlung der

Fragen drs ArbeiterrechtS ; �

6. Eine Note über die Behandlung des deutschen Privat -
rigentums im feindlichen Ausland .

Außerdem ist eine Zusammenfassung der Bemerkungen in Ar -
beit , zu denen der Entwurf des Friedensvertrages in seinen Ein -

z e l b e st i m m u n g. e n der deutschen Regierung Anlaß bietet .
Da die hier behandelten Fragen zum Teil sehr verwickelter

Art sind und mit den Sachverständigen sowohl in Versailles als in

Berlin eingehend erörtert werde » mußten , werden sie in der von
Euerer Exzellenz am 7. d. M. bezeichneten Frist von fünfzehn
Tagen nicht sämtlich erledigt werden können , wenn dir

Delegation sich auch bemühen wird , möglichst viele Noten innerhalb
der Frist zu übergeben . Mit Rücksicht hierauf stelle ich namenS der
deutschen Friedensdelcgation de « Antrag , den Inhalt der i » AuS -
ficht genommenen Noten schon jetzt alS zum Gegeustand der
schriftlichen Erörterung gemacht anzusehen und nnS
für feine eingehendere Darlegung die erforderliche Frist zu
gewähren .

Genehmigen Sie , Herr Präsident , den Ausdruck meiner ans -

gezeichneten Hochachtung . Brockdorff - Rantzau .
»

Wie wir weiter hören , ist die deutsch « Antwort in

allen ihren Grundzügen fertligziestellt , wenn es

auch nicht gelungen ist , die Beantwortung der gegnerischen Be -

dingungen alS Ganzes in bei gesetzten Frist zu ecledigen . Was

an der allgemeinen Antwort noch fertigzustellen ist , ist eine redak -

tionelle Bearbvitung , ein Ausgleich , de - nötig ist , weil an der

Antwort zugleich in Berlin und in Versailles gearbeitet wurde .
Die Schlutzredaktion liegt der Friedensdelcgation in Versailles ob .
WaS nicht fertig ist , sind eine Reihe von Noten und eine Infam »
menfassung der Bemerkungen , zu denen die Einzelbestim -

mungen des gegnerischen Entwurfs Anlast gaben . Die Noten sind
vis Teile der Echlustantwort anzusehen .

Wie wir hören , beabsichtigt Ministerpräsident Scheidemann ,
der als Redner für die heutige Frie - densdemonstradion gewonnen
ist . ist in seiner Ansprache auch die Art der deutschen Gegen -
vorschlage auf die feindlichen Bedingungen zu behanoeln .

Wie aus Versailles berichtet wird , ist es zu U n st i m m i g -
leiten zwischen den Amerikanern und den Engländern
wegen der Bewertung der Wilsonschen vierzehn Punkte gekommen .
Zwei wichtige Mitglieder der amerikanischen Delegation sollen
abgreift sein . Auch in der Fiumefrage ist die Lage noch unge -
klärt , was durch oen Rücktritt SalandraS von der Frivdens -

delegation genügend illustriert wird .

Lockmittel üer Entente .
Wien , 2l . Mai . Die Entente bat beschlossen , täglich ans dem

Gaarrevier 9000 Tonnen Kohlen nach Deutsch äst er »
reich zu fördern . Bei dem monailichen Bedarf Denischöster »
reichs von einer Million Tonnen fallen dieie 9000 Tonnen nicht
mehr ins Gewicht . Sie sollen aber offenbar die Siellung der
Entente gegenüber Deutschösterreich in ein gutes Licht setzen .

Deutschland die P e i t s ch e . Oesterreich daS Zucker -
brat — das ist die — nicht gerade durch Originalität
ausgezeichnete — Methode , mit der die Entente ihre impe -
rialistischen Ziele zu erreichen gedenkt . Wie grast must die

Verlegenheit der Entente sein , wenn ihre an Verschlagenheit
nicht gerade mangelnde Diplomatie zu solchen Mitteln naiver

Plumpheit greift l
_

Die hollanöiftbe Sozialüemokratie für öas

öerner Manifest .
Amsterdam , 20 . Mai . Wie „ Het Volk " meldet , hat sich dl «

Parteileitung der niederländischen sozial -

demokratischen Arbeiterpartei dem M a n i f e st an »

geschlossen , das der von der Internationalen Sozia -

listenkonferenz in . Bern ernannte AltionSauSichust bezüglich

der den Deutschen überreichten Ariedeuibedingungen ver »

öffemticht hat . ,

m zur proteftversammlung !
In geschichtlicher Stunde versammeln sich heute die Freunde

eines gerechten , dauernden Friedens , Mann und Frau , 5 % Uhr
nachmittags auf dem Wilhelmsplav an der Wilhelmstraste , nächst
der Reichskanzlei . Redner : Scheidemann , Juchacz ,
Krüger , Müller . Zeigt , dast Ihr den furchtbaren Ernst
des Augenblicks begreift ! Seid allx zur Stelle !

Die Alliierten wollen verhandeln .
Versailles , 21 . Mai . ( T. K. ) Innerhalb der deutschen

Friedensdelcgation herrscht die Ansicht , dast sich die Alliierten
bereits mit der Frage weiterer Verhandlungen be -

schästigt und endgültige Beschlüsse nach dieser Richtung gefaßt
haben . Wie es heistt ist der Vorschlag des französischen Poli -
tikers , der eine rein forrstale und ganz kurze Abrechnung
mit Deuffchland verlangt , im Viererrat nicht durch -
gedrungen . Wilson und Lloyd George sollen er -

klärt haben , daß es unmöglich sei , Deutschland innerhalb so kur -

zer Frist vor die Alternative zu stellen , ohne vorherige
Aussprache die Unterschrift unter den Friedensvertrag zu leisten .
Wilson hat von vornherein die Auffassung vertreten , dast die

�Deutschland gewährte vierzchntägige Frist nur dazu bestimmt
i sei , der deutschen Regierung Gelegenheit zu geben , ihre , prakti -

schen Gegenvorschläge zum Friedensvertrag bei den alli -

ierten Regierungen einzureichen .

Wann und wie Volksabstimmung l
Von Ed . Bernstein .

In seinem Artikel „ Wer wagt die Entscheidung ' ( „ Vor -
wärts " Nr . 253 ) tritt Genosse Erwin Barth dafür ein , die

Entscheidung über Annahme oder Ablehnung der Friedens -
bedingungen der alliierten Mächte der Volksabstimmung zu
unterbreiten . Weder die Regierung noch die Nationalvcr -

sammlung seien befugt , in einer so . folgenschweren Sache
Entscheidung zu treffen . Hier müsse das Volk selbst befragt
werden .

' So einleuchtend diese Argumention klingt , so sehr will
der Gedanke überlegt sein . Nur unter ganz bestimmten Be -

dingungen ist die Volksabstimmung ein empfehlenswertes
Auskunftsmittel . Eine dieser Bedingungen ist . daß die Zeit
und die Möglichkeit gegeben sind , eine wohlüberlegte , auf

Tragweite der Entscheidung
erwirken . Die Abstimmung

bloßen Stimmung sein . Die

wissen , worum es sich handelt
die Folgen ihrer Entscheidung
bei einer so verwickelter » Sache ,

wie die Frage dieser Friedensbedingungen , ausreichende Zeit
haben , gehörig mit sich darüber zu Rate zu gehen , das Für
und Wider sorgfältig abzuwägen , wozu unter anderem auch
Versorgung mit dem nötigen Material zur Beurteilung des

Fragenkomplexes gehört , den die Friedensbedingungen um¬

schließen .

reiflicher Erwägung der

beruhende Abstimmung zu
darf nicht der Ausfluß einer

Abstimmenden müssen genau
und welches in jedem Falle
sein werden , und sie müssen

Wilsons Sotschast an öen Kongreß . ■ Sind diese Bedingungen nicht Erfüllbar, so ist die Ab -

� j. ckt ' a. c stimm ung rn diesem Augenblick weder ratiam noch nötig .
Die Bedeutung der Arbeiterfrage . Sowohl die Regierung , als auch die Parteien , mit Aus -

Washington , 20 . Mai . ( Reuter . ) In der B o t s ch a f t '
nähme der unabhängigen Soziäldemokratie sind der Ueber -

zeugung , dast die Friedensbedingungen der Alliierten in ihrer
gegenwärtigen Gestalt von eineni Deutschen , der sich der da -
mit verbundenen Verani Wartung bewußt ist . nicht unter »

schrieben werden können . Um danach zu handeln , brauchen
sie aber keine sie dazu ermächtigende Volksabstimmung . Kein

Mensch kann daran zweifeln , dast heute unser Volk auf die

Frage , ob die Friedensbedingungen in ihrer jetzigen Form
unterschrieben werden sollen oder nicht , in erdrückender Mehr -
heit niit Nein antworten würde .

Eine Volksabstimmung braucht unter allen Uinstän -
den Zeit . Mindestens einige Wochen würde man für sie in

Liegt es aber im Interesse unseres Vol -

des Präsidenten W i l s o n an den Kongreß , die von Paris nach
1

Amerika gekabelt wurde , erklärt der Präsident u. a. : Die Frage ,
die in allen Ländern am wichtigsten ist , ist die Ar b e i t e r -

frage . Wir können nicht in unserer jetzigen Richtung weiter -

gehen . Wir können nicht unser Leben als Nation in der richtigen
Weise fortsetzen oder den entsprechenden Erfolg als industrielle

Gemeinschaft erringen , wenn Kapital und Arbeit a n t a g o n i -

st i sch bleiben , anstatt Partner zu sein . Der neue Geist und

die neue Methode von Organisation müssen nicht so sehr durch
die Gesetzgebung wie durch gemeinsame Beratungen und frei -

willige Zusammenarbeit der kapital ! st ischen

_ _ _ _

Leiter und der Arbeiter erreicht werden . Diejenigen . Ansatz"bringen müssen .
die dieses neue Verhältnis zwischen Kapital und Arbeit wirklich kes , die Unsicherheit über sein Schicksal noch länger hinauszu
anstreben , können ohne weiteres einen Weg finden , um es her - ziehen , als dies ohnehin unvermeidlich ist ? Das einzige , einiger
bcizuführcn . Viele große durch den Krieg daniederliegende In - maßen stichhaltige Argument , das unsere unabhängigen Freunde
dustrien in vielen Teilen der Welt warten darauf , wieder in für ihr so widersinniges und widerspruchsvolles Verhalten hin -
Gang gebracht zu werden , und es fehlt nicht an Geist , willigen sichtlich dieser Schicksalsfrage des deutschen Volkes ins Feld
Händen , Organisationstalent oder Geschicklichkeit und Erfahrung , führen könnten , wäre der Hinweis auf das Interesse des Volkes

sondern an Maschinen , Rohstoffen und Kapital . Ich glaube , 1 an einer schnellen Entscheidung . Sonst handeln sie freilich noch
unsere Geschäftsleute , flanfleute , Fabrikanten und� Kapitalisten schlimmer als der Vater , der seinem Sohn verboten hatte aufs
werden genug Weitblick baben , um zu sehen , daß Wohlstand
in einem Teile der Welt auch zur Schaffung von W o h l -

stand in der übrigen Welt beiträgt , dast eine Soli -

darität der Interessen und Unternehmungen auf der

ganzen Welt besteht und dast unser Handel mit Ländern , die

Eis zu gehen und , weil der Bengel doch gelaufen und dabei ein -
gebrochen ist. diesem zuruft : . Jetzt ersaufe du . du hast dir ' s
selbst zuzuschreiben ! " Denn im vorliegenden Fall kommen Mil -
lionen von Menschen in Betracht , die ein entsprechender Zuruf
völlig unverdient treffen würde . Ueberflüssig hinznzilfügen , daß

unsere Erzeugnisse und unser Geld brauchen , diejenigen , deren ein Vater , der sein Salz wert ist , erst sein Bestes tut , den Jungen
Bedürfnissen wir in richtiger Weise zu dienen trachten , lehren — —lt v " ■ - ' — " " '

wird , uns mehr als je als Freunde zu betrachten .

Keine Trennung von Verantwortung unö

Entschädigung .
Haag , 21 . Mai . ( Meldung des Hollandsch Nieuwsbureau . )

Reuter meldet aus Paris : In Beantwortung einer Note , worin

die Deutschen das Prinzip der Wiederherstellung aner -
kennen , sich jedoch weigern , die Verantwortung für den

Krieg anzuerkennen , haben die Alliierten erklärt , dast es u n m ö g -
l i ch sei , die Entschädigungsfrage hiervon zu trennen .
Die Entschädigung schließe die Verantwortung in sich . Außerdem
erwähnte die Lansingnote vom ö. November , welche die Deutschen
jetzt plötzlich hervorziehen , um ihre Forderungen zu unterstützen .
das aggressive Auftreten der Deutschen und dem wurde seinerzeit
nicht widersprochen . _

Saperns Zinanznote .
Samberg, . 21 . Mai . ( T. U. ) Im AellestenaiiSschuß deS Sand »

tageS gab die Regierung ein trauriges Bild der bayerischen Finanz -
lag «. Der ungedeckte Fehlbetrag der Staatseiienbahnen
beträgt allein 330 Millionen . Der finanzielle Verlust durch
die vierwöcheutliche Räterepublik werde auf 2ö0 Mill
Mark geschätzt .

zu retten und ihm , wenn es gelungen ist, dann vielleicht das
Fell etwas streichelt .

Unsere Unabhängigen scheinen die Opfer der Manie werden

zu wollen , jn allem das Vorgehen der Lenin und Genossen nach -
zumachen . Grnz abgesehen davon aber , dast die Resultate jenes
Vorgehens ganz und gar nicht ermutigen sollten , ist auch die
Lage Deutschlands so grundverschieden von der Lage Rußlands
1917 , dast schon deshalb die Nachahmung einen schärferen Aus -
druck verdiente .

Zunächst must vielmehr ' deutscherseits alles aufgeboten wer -
den , die Gegner zum Verhandeln über Abänderung der
Bedingungen zu bewegen . Das ist allerdings mit einein Opfer
an Zeit verbunden , aber dieses Opfer ist eben mcht zu umgehen .
Es wird gebracht , weil anders Verbesserung nicht zu erreichen ist .

Auch wird die inzwischen verstreichende Zeit intensiv zu Vor -
arbeit für die erstrebten Verhandlungen ausgenutzt , die gegebe -
nenfalls um so rascher würden vorwärts gehen können .

Schlagen alle Versuche fehl , bestehen die Alliier -
ten unerbittlich auf ihren Schein oder verstehen sie sich nur zu
Scheinverbesserungen , die keine der Vergewaltigungen von
Volksteilen , keine der wirtschaftlichen Erdrückungen aufhebt ,
dann allerdings mag die Stunde kommen , wo
eine Volksbefragung am Platze ist . Dann aber muß
ihr eine andere Bearbeitung der Geister als die jetzige voraus -
gehen . Tann müssen dem Volke die Konsequenzen nicht nur deS
Ja . sondern auch deS Nein gewissenhaft dargelegt werden . Re »



■gterifng öfter SJolfSBerfr ' ehmg — segeVenenfaM Keifte — Aussen
ihm in ruhiger , von aller Deklamation und Uebertreibung freier
Sprache die Tragweite der Forderungen auseinandersetzen , zu -
gleich aber auch — was heute fast nirgends geschieht — ihm offen
lagen , welche Tatsachen den Forderungen zugrunde liegen ,
welche Verpflichtungen Deutschland auf Grund seiner
Zusage der Wiedergutmachung übernommen hat und

auch aus Gründen der Völkerverständigung übernehmen mußte ,
und daß die Gegner durch den Krieg teilweise mehr materiellen

Schaden erlitten haben als das deutsche Volk . 3 -

mung darf nicht ein Appell an die Leidenschaften , sie
muß ein Appell an die V e r n u n f t und die Gewissen sein .

Andernfalls wäre sie ein Uebel und ein Verbrechen am deutschen

( Auch ich bin dafür , daß zunächst alle Mittel angewendet
werden müssen , um zu Verchandlungen zu kommen , und daß erst ,
wenn alles feblschlägt , der Weg der Volksabstimmung beschritten
werden soll . Die Volksabstimmung erfordert zu gründlicher , ge -
wissenhafter Vorbereitung gewiß Zeit . Wir müssen so viel

Zeit gewinnen , daß wir nicht Hals über Kopf dag Volk

zur Urne treiben müssen . Insofern stimme ich mit Genossen
Bernstein völlig überein . E. Barth . )

Das Nekchsarbeitsgesetz .
Di « Vorarbeiten zum R e i chsarbe i tSgef « tz

waren Gegenstand «ii�r Besprechung des ReichSarbeitSmiriisteriums
mit Vertretern von Verbänden der Arbeitgeber und Arbeitnehmer .
Von der Reichsvegierung wurde den Verbänden nahegelegt , b e -

sondere Wünsche und Vorschläge schriftlich beim Reichs -

arbeiismimsterium einzureichen . Innerhalb des ArbeitSausschuss S

für das Rcichsarbertsgesetz , der im Reichsarbeitsministerium ge »
bildet worden ist , gliedern sich die Unterausschüsse folgendermaßen :

1. Allgemeines ArbeitSvertragsrecht ; 2. AngestelltenbertragS -

recht ; 3. öffentlich - rechtlicke Vorschriften des Avbeiterschutzes ( ein -

schließlich Kinderschutz und Heimarbeit ; die Regelung dringlichster

Rechtsfragen der Heimarbeit ist schon vor Fertigstellung deS Ar -

beitSgesetzeS in Aussicht genommen ) ; 4. organisatorische Fragen

«' einschließlich Arbeitsgerichte , die ebenfalls ein « beschleunigt « ge -

setzgeberische Behandlung erfahren sollen ) ; 5. Arbeitsvermittlung

chier gilt dasselbe ) ; «. TarifvertragSrccht ; 7. Koalitionen und Koa -

litionSrecht ; 8. Lahnkämpfe ( einschließlich Arbeitseinstellung , Boy -
kott usw . ) ; S. EimgungSwefen ; 10. Bergwesen ; 11. Landarbeiter

und landwirtschaftliches Gesinde ; 12. Recht der Hausangestellten ;
13. Recht der Bühnenangehürigen ; 14. Beziehungen zum Beamten -

rocht und Recht der » EtaatSarbeiter und StoatSangeftellten ;
15. Seeschiffahrt , Binnenschiffahrt , Flößerei und Fischerei ; 16. Ar¬

beitsordnung ; 17. Lohn beschlagnahme . Vorbehalten bleibt daneben

die Bearbeitung der internationalen AvbeitsrechtSfragen und eines

EinführungsgefetzeS .

Das Rätespftem bei den preußisch - tzeUsihen
Staatseisenbahnen .

Mau schreibt uns von feiten des Deutschen Siseubahner - Vcr -

bawdes : Die am 5. Mai begonnenen Verhandlungen zwischen dem

Ministerium der öffentlichen Arbeiten und dem provisorischen Zen -

trällert der Sisenbahnarbeiterräte sowie den Vertretern der Ocgani -

fationen haben bis jetzt zu keinem Resultat geführt .
DaS Ministerium lehnte es zunächst ab , auf Grund der am

23 . und 25. April 1910 in Berlin auf der Konferenz der Eisenbahn -

arbeiterräte beschlossenen Richtlinien zu verhandeln . Swtt dessen

legte daS Ministerium einen Entwurf der Verwaltung vor , in dem

lediglich eine Interessenvertretung der Eisenbahnarbeitec

auf Grund der Verovdnung vom 23 . Dezember 1918 ( R. G. Bl .

S . 1456 ) borgesehen war . Es sollen nach diesem Entwurf als Vor -

toebuugskörperschaften Arbeiteraußschüsse , Arbeiterräte und Arbeiter -

kammern gebildet werden . Die in diesen Körperschaften den Ar -

beitern zugestandenen Rechte sind so unbedeutender Natur ,

daß der Zentralrat bzw . die Vertreter des Deutschen Eisenbahner -

Verbandes es ablehnen mußten , auf dieser Grundlage weiter

zu verhandeln . Bezeichnenderweise erklärten die Vertreter des

. Allgemeinen Eisenbahner - Verbandcs " ( Tner - Berlin ) und der . Ge «

Ein volksbttöungsamt für Groß - öerlin !
Von Dr . Willi Pieth .

' ' •" ' '

In der Generalversammlung der Vereinigung der sozio -
liflischen Gemeindebcamten Groß - Berlin « wurde unlängst
eine Resolution einstimmig angenommen , die daS von

Dr . Pielb , dem Charlottenburger städtischen Bibliothekar und

vorstandsmiiglied der bibliotbekarischen BeruiSorgamiotion ,
hier besprochene Thema betrifft . Dr . Pieth hatte die Reso »
lution vorgeschlagen .

Die Gesamtgemeinbe Groß - Berlin wird binnen kürzester Frist

Wirklichkeit werden . Der Gesetzentwurf , der die Zusammenlegung

Berlin » mit 86 Vororten und GuISbezirken vorsieht . ,st im wesent -

lichen fertiggestellt und wird in der kommenden Woche bereit » den

in Frage kommenden Gemeinden zugestellt . Die preußische Landes -

Versammlung wird sich im nächsten Monat mit diesem Gesetz -
« ntwurf befassen .

Für unsere Frage ist dabei von besonderer Bedeutung die - Art

der geplanten Zusammenlegung . Der Gesetzentwurf sieht eine Ge «

samtgemeinde vor , die einen einheitlichen Magistrat und eine ein -

heitliche Stadtverordnetenversammlung erhält .

Unter dieser Geiamtvertreiung arbeiten Bezirksverwaltungen ,

die aber zumal für die UebergangSzeit im wesentlichen die Amt « .

geichäfte der bisherigen selbständigen Sinzrlgemeinden wahrzu -

nehmen haben . Rein lokale «ngelegenheüen werden dauernd ihre

Obliegenheiten bleiben .

Hier muß die außerschulmäßige BildungSarbeit einsetzen . Sie

wird ihrem Charakter nach Dezentralisation und doch Zentrali -
sation fordern . Dezentralisation insofern , als die örtlichen Ein¬

richtungen weiter auszubauen find ; die großen historisch ge -

wordenen städtischen Büchereien z. B. werden unter Beseitigung der

zu Tage getretenen Mängel im wesentlichen ihre örtliche Selb -

ständizkeit bewahren müssen und neuere GrLudungen

und solche , die erst im Entstehen begriffen sind , werden noch fach -

rechniichcn Ersahrungen auf diesem schwierigen Gebiete unter Vcr -

meidung der Irrwege , die jedes derartige Unternehmen ohne fach -

technische Beratung gehen muß , als örtliche «nstalien einzurichren

sein . Zentralisation rnsosern , als der höhere iKesichtSpuiikr

des gleichgerichteten Zieles fester inS Luge zu fassen und «ine G «-

samtnutzbar machung durch wechselseilige Beziehungen der

einzelnen lokalen Einrichtungen herbeizuiühren ist .

Wir stehe » bei mehreren Vororten jetzt vor der Frage von Neu -

Gründungen und vermissen nicht selten da » rechte Verständnis für

die Schwierigkeiten , die nur der Kaufmann kennen kann . Auf ein

werkschaft Deutscher Eisenbqhrrer " ( Ekbersekds den Regierungsentwurs
für wei ' lgvheiud genug . Von feiten des Zentralrats bezw . der

- Vertreter des Deutschen Eisenbahner - Verbandes wurde
i folgende Ecllärung abgegeben :

Der Gang der Verhandlungen hat gezeigt , daß auf diesem
- Wege es den Vertretern des Deutschen Eiscnbahner - Verbandes
> unmöglich ist , den Forderungen der Arbeiterschaft Geltung
, zu verschaffen . Wir erblicken in dem zur Verhandlung stehenden
l Entwurf zu den Bestimmungen über die Arbcitervcrtretungen

einen Rückschritt gegenüber den schon jetzt in verschiedenen
Bezirken bestehenden Einrichtungen . Wir sind jedoch bereit , an
der Fertigstellung des Entwurfs mitzuarbeiten , wenn uns die' Gewähr gegeben wind , daß bis zur Schaffung des Gesetzes über
die Wahl der Betriebsräte , die jetzt bestehen und mit teilweise
größeren Rechten als es in dem Entwurf vorgesehen ist , aus -
gestattet sind und in Zukunft in ihrer Tätigkeit nicht beschränkt
werden dürfen . Sollte diese Gewähr nicht gegeben werden können ,
so sind di « Vertreter des Deutschen Eisenbahner - Verbandcs zu

i öhrem Bedauern gezwungen , sich nicht er st an den Ver -
Handlungen zu beteiligen . Denn sie könnten es nicht

i verantworten , zur Schmälerung der Rechte der Beschäftigten ihre
: Hand zu bieten .

Zentralrat der Eisenbahnerarbeiterräte .
I . B. : Hertel .

Deutscher Eisenbahner - Vcrband .
I . V. : Tielemann .

Das Mim' sterrum war nicht in der Lage , auf diese Erklärung
eine befriedigende Antwort zu geben . Die Verhandlungen wurden
infolgedessen von den Vertretern des Deutschen Eisenbahaer - Ver -
kxrndez abgebrochen . Es sollen nun über di » Richtlinien zur
Einführung des Rätesystems bei d- n . Eisenbahnern im Staatsministe -
rium bzw . ReichSarbeitsministevium weiter « Verhandlun -
gen eingeleitet werden . Sollten auch diese Verhandlungen ohne
Erfolg bleiben , so werden die Eisenbahner durch Anwendung
aller ihnen zur Verfügung stehenden Machtmittel
zur Erkämpfung ihrer Rechte Gebrauch machen . EL liegt im Jnter -
esse unserer gesamten Volkswirtschaft , wenn die Regierung den be -
rechtigten Forderungen der Eisenbahner volles Verständnis ent -

gegenbringen würde .

Die vollversammiung öer ft . * u . S . - Näte

zur Zn' eöensfrage .
Die Groß - Berliner Arbeiter - und Soldatenräte und Gemeinde -

Arbeiterräte erörterten in ihrer heutigen Vollversammlung die
FriedcSfrage . ,

Als erster Redner führte Mich . Müller für die Unabhängigen
aus , daß die RechtSsozialisten lein Recht hätten , über Grausamkeit
der Entente sich zu entrüsten . Der deutsche JmperialiS -
nz . u s würde bei seinem Sieg nicht anders gegen die Be -
siegten vorgegangen sein . Durch Ablehnung der Friedensreso -
lution der Unabhängigen seien die Rechtssozialistcn mitschuldig ge -
worden an dcr Forldauer des Krieges und seinem Ausgang . Diese
„ armseligen Heuchler und elenden Pharisäer " , hätten vier Jahr «
lang „. die Götzen der Gewalt angebetet " . Die ganze Welt sei über¬
zeugt , daß Deutschland dcr Schuldige ist . ( Stürmischer Beifall .
Lärmender Widerspruch . ) Redner schilderte dann die Protestaktio -
nen der nationalistischen Kreise . ( Zuruf ? Die Unabhängigen
in Oberschlesien machen mit ! ) Daß die U n a b h ä n g i -
gen mitmachen , bezeichnete er als Lüge . Die Regie -
rung unterstütze diese Bewegung . Sie wolle den Friedensvertrag
nicht unterzeichnen , ungeachtet der Gefahr einer Verschärfung der
Blockade und der Hungersnot .
Die Entente fSnne und werde itnS zur Nntcrzeichnung zwingen ,
aber nicht zwingen könne sse uns zur Erfüllung der Bedingungen ,

denn diese seien unerfüllbar .
Der Sturz des Enten tekapitaliSmuS , der kommen
müsse , werde das deutsche Volk�on den ihm durch die Entente auf »
erlegten Skladenketten befreien . iBeifall . ) Der Redner verlas
schließlich eine Erklärung der unabhängigen Fraktion . Darin wird
unter anderem zum Ausdruck gebracht , daß die Arbeiterräte Groß -
Berlins zu der gegenwärtigen Regierung nicht das Vertrauen
haben , sie werde eine Milderung der Friedensbedingungen erreichen .
Die Erklärung fordert die Arbeiterräte Teutschlands auf , für
die konsequente Turchführung des RätesystemS zu wirken . Sie
schließt mit einem Appell an das sozialistische Gewissen de « Prole -
tariatS der Ententeländer .

Für die Sozialdemokratische Fraktion gab Paul
Haase die folgende Erklärung ab : „ Ter von dcr Entente borge -
schlagene Frieden stellt einen Frieden der Gewalt dar . Tie Ab -

laienhaftes Eyperimeniiereil aber könizen wir uns bei unseren heurigen
öffenrlichen Finanzen weniger einlassen , als je ! Darum müssen wir
eine Zcntralisatioir fordern , die unter fachmännischer Leiiung steht .
In meinem Vorwäris - Aufsatze „ Bücherei und Volksbochschnle " , in
meinen Ausführungen in der „ Neuen Woche " „ Das Ganze soll es
sein ! " und in meinen Stadtbüchereiaufsötzen in Berliner Vororts -

zeitungen Hab « ich unter Zustimmung der Kenner der Verhältnisse
wieder und wieder daS Problem der Zusammenfassung der Volks -

bildungSarbeit , das Zusammenarbeiten derjenigen Jnstnute , di « dem

gemeinsamen Ziel «, der besten Lösung der VolkSbildungssrage , zu «
streben , erörtert . Die Eigenbrötelei von Dilettanten aber nimmt
kein Ende , und die Einsicht dafür , daß ma » Fachleuten die technische

Löiuug des Problems übertragen muß , läßt ungefähr alles zu
wünschen übrig .

Weiß man in den Gemeinden , die beute der Lö ' ung der außer -

schulmäßigen VollsbildungSarbeit näher treten und Büchereien

gründen , nichts davon , daß eS auch auf dem bibliorhekarischen Ge -

biete eine Berussorganisaiion gibt , die sich für die Söl ' nng dieser

Aufgabe mit allen Mitteln einsetzt ? Nun , wenn die Stadtväter eS

nicht gewußt haben , sind sie von mir mit der Tatsache und mit

den grundlegenden Problemen vertraut gemacht worden . An der

Hand von Denkichrifterr allein aber wird man schwerlich das

Problem lösen . Niemand läßt doch nach einer Zeichnung einen

Tisch von — Klempnern bauen , aber auf dem Büchergebieie

glaubt sich jeder zuständig , der Bücher liest . Di « Gemeinden aber ,

oder später die Gescnntgemeinde . werden den Schaden binnen kurzem

besehen , und der Katznisammer - ist da — oder man . wurstelt weiter

mit unzulänglichen Mitteln und macht den Ruf nach wahrer Volks -

bildung zum Spotte ! BLchereiverwaltnng und veripandte Volks -

bildungSeinrichtungen sind weder ein bequemer Ruheposten für

Leute , die sich eine „ angenehme Beschärtrgung " wünschen , noch ein

Tummelplatz für Dilettanten ; sie können nicht mit wirklichem Er -

folge von Leuten organisiert werden , die nicht mitien in

der Praxi ? dieser Betriebe stehen . „ AuS Sparsamkeitsrücksichten "

aber gar eine billig bezahlte nrirtlere Krart zu solchem Amte zu er -

nennen , ist ein Hohn auf die geistigen Bestrebungen des Volkes .

Wir dürfen nicht in alle Fehler einer Zeit zurückverfallen , der Volks -

bildungSmittel Gnadengaben waeen .

Di�Volköbildung ist ein zu kostbar Ding , al « daß man sie als

Stiefkind behandeln dürste . Ich fordere deshalb eine Zentralisation
der gesamten einschlägigen Fragen antzerichulmäßiger Volksbildungs¬

arbeit für Groß - Berlin in einem Volksbildungsamte . AuS jedem
der Haupigebiele ist ein Fachmann , der überzeugt und bewährt auf

dem Boden der neuen Zeit steht , zu wählen ; so wird sich daS Volks -

btldungtamt al « ei » Kollegium darstelle », m dem jedes Mitglied

lefmunz beS Friedensvertrages aber heißt die Wieberaufnahme deS
Krieges ohne Aussicht , das Frietzenöergebnis zu ändern . Die Ar -
beiterschast als der Hauptbestandteil des deutschen Volkes würde
durch den neuen Krieg besonders schwer betroffen werden . Der
Wille des deutschen Volkes verlangt den Frieden und deshalb auch
von der sozialistischen Slegierung nach Erschöpfung aller VerHand -
lnugsmöglichkeiten die Unterzeichnung deS Friedensvertrages .
Die Unterzeichnung ist kein Verzicht aus dir Rechtsansprüche des
deutschen BolkcS , die der von der Entente diktierte Gewaltfriedcu
durch Abtrennung rein deutscher Gebiete gegen den Willen der Be -
völkerung durch den Raub der Kolonien , durch Jbsperrung des Ans -
landeS und durch andere Einzelbestimmungen des Friedensvertages
in der stärkste » Weise verletzt . Wir sind der Ueberzeugnng , daß die
ungeheure Gefahr für die Zukunft unseres Volkes und Europas
überhaupt , die die unerfüllbaren Friedensbedin -
g u n g e n herausbeschwören , dur durch schaffende politische Arbeit
abgewandt werden kann , d. h. durch konkrete Vorschläge ,
die eine Gewähr für die Wiedergutmachung dpr durch uns ver - >
schuldeten Kriegsschäden in sich schließt und darüber hinaus eins
Zusammenarbeit des deutschen mit seinen Nachbarvölkern zum
Zweck des gemeinsamen Neuaufbaues Europas anbahnen . ( Beifall . )

Von der K o m m u n i st i s ch c n Fraktion ging ein Airtrag ein :
Nachdem der Zentralrat die Einberufung des
Rätekongresses abgelehnt hat , beauftragt die

Vollversammlung der Ar - beiterräte den Voll -
zugSrat , selber den Kongreß umgehend einzu -
berufen . j

Bei Schluß unseres Berichtet dauerte die Debatte fort .

Die ßreiheit öes Angeklagten .
Aerger der . ,P »st " über Ledebour .

Eine Anzahl reaktionärer Blätter sind sehr empört darüber ,

daß Ledebour vor Gericht die größte Freiheit der Verteidigung ge -
nicßt . Besonders die „ Post " schimpft sich in einem zlvei Spalten

langen Artikel aus unter der Ueberschrift : „ Was . sich der Ange -
klagte Ledebour herausnehmen darf . " Mit geschärftem Kriminal -
blick hat die - . Post " alle vermeintlichen oder wirklichen Ungehörig -
leiten deS Angeklagten gesammelt und in sieben Punkten rubriziert .
Sie macht Ledebour u. a. den Vorwurf , daß er beim Sprechen dem

Gericht den Rücken dpehe , daß er sich hinflegele , daß er die Hände
in den Taschen habe unft waZ derartige Schwerverbrechen mehr
sind . Unter Punkt 5 wird Ledebour vorgeworfen :

5. Der Angeklagt « entfallet behaglrch sein Taschentuch .
daS ja von jeher zum rednerischen Inventar Ledebours gehört
Hai , er schnaubt sich umständlich , er spuckt hinern
und sieht sich das Gespuckte in Gemütsruhe an ,
er macht mitten im Satz sekundenlange Pausen , offenbar um auf
die kolossale Leistung seines Gehirns aufmerksam
zu machen .

Diese kindische Art und Weise , den Angeklagten crnzu -
greifen , richtet sich wohl von selber . Wir sind sehr erfreut darüber ,

daß das Gericht alles vermÄdet , was als Beschränkung des Ange¬

klagten angesehen werden könnte , daß es ihm auch äußerlich daS

Sitzen auf der Anklagebank erspart hat usw . — Aber wir müssen

andererseits daran erinnern , daß die „ Post " dieses Gebärdenspähen

offenbar dcr „ Freiheit " nachmacht , die im Liebknecht - Luxem -

burg - Prozeß in genau derselben Manier Handbewegungen und

Mienen der Angeklagten observierte und kritisierte . Wir meinen ,

daß eS in jedem Falle ein billiges Vergnügen ist , einem tagelang
auf der Anklagebank sitzenden Menschen seine Bewegungen nachzu -

zählen , und schätzen in jedem Falle höher als den gebärdenspähenden

ZeitungSkritiker einen menschlich denkenden Gerichts -

Vorsitzenden , der mit Liberalität über Kleinigkeiten hinweg .

sieht .

Die FricdenZforderungen der Entente . Eine Volksausgabe de ?

Friedensvertrages in vollständiger revidierter deutscher Uebersetzung
würde soeben von der „ Deutschen Liga für Völkerbund " heraus -

gegeben . ( Verlag Robert Engelmann , Berlin . ) Der Text ist an

der Hand der englisch französischen Abdrücke unter Zugrundelegung
der bisherigen Uebersetzungen hergestellt worden . Zur Erläuterung

ist ein « Karte beigegeben . Die übersichtliche Anordnung und der

außerordentlich billige Preis von 1,36 M. machen daS Büchlein zu
einer Volksausgabe , dessen Lektüre einem jeden von großem Wert

ist , der sich von den unerhörten Forderungen des Vielverbandes ein

objektives Bild machen will .

>ein Resiorl bat . aber dem Eesamlkollegium veraiilworrlicd ist . Tie

Zahl der Mitglieder wird sich je nach der Zu ' ainmensassung ver -

wandter Gebiete auf drei oder fünf begrenzen lassen .

Notizen .
— Die Preußische Akademie deS Bauwesen » er -

hält jetzt einen neuen Präsidenten . Die Mitglieder wählten den
Mmisterial - und Obevbaudrrekwr Dr . S h m p h e r . Der Geheime
Oberbaurat Josef St üb den , dessen Wabi kürzlich schon gemeldet
wurde , ist Dirigent der Abteilung� für Hochbau geworden . Die

Präsidentschaft geht mit der Wahl Symphers vom Hochbau auf das

Jugenäcurwesen über .
— Musik . Dr . Waldemar Staegemann bringt in seinem

letzten Lieder - und RezitationSabend am 24 . Mai im Beethovensaal
unter dem Titel „ Liebeslyrik " « Schnmann - tzcineS . Dichterliebe " und
die wundervollen Sonette „ an Gab " von WildganS zum Vortrag .

— Vorträge . Di « Genossenschaft sozialistischer
Künstler , Berlin - Steglitz , Mommsenstr . 24 , veranstaltet in der

nächsten Zeit eine Reihe von B o r t r a g s k u r se n, die die Ent -

wicfTung deS Sozialismus nach der wirtschaftlichen und idealen

( philosophischen ) Seite sowie die neuen künstlerischen und geistigen
Aufgaben einer sozialistische » Gesellschaft behandeln . Die Schrift -
stellen n Lu Merten spricht .

— © in Institut für Physika lisch « Heilkunde ist
an der Freiburger Universität mit einem Kapital - von einer halben
Million gestiftet worden . Zu den Aufgaben des Instituts gehören
insbesondere die Erforschung , Lohre und Behandlung aller Zweige
der Pbysikalischen Heilkunde unter besonderer Berücksichtigung der

Wassertherapie und Orthopädie , ferner die Behandlung der Kriegs -
beschädigten .

— Das Wander liederbuch für Arbeiter . daS kurz
vor dem Kriege im Auftrage der Zentralstelle für die arbeitende

Jugend unter dem Titel „ Volkslieder für Heim und

Wanderung " berauSgegcben wurde ( Verlag ' der Buchhandlung
Vorwärts , geb . 2 M. >, ist eine verdienstliche Tat gewesen . Auch rn
diesem Frühling zeigt sich das wieder . Das Buch , dos in Her -
m a n n B ö s e den rechtten sachbewußten Bildner gefyrbt hat . er¬

rang sich schnell ein festes Recht aufs Mitwarrdern . Jetzt wieder
wird es stürmisch in Menge gefordert , so daß abermals ein Neu -
druck nötig wurde .

Es sollte ern Buch zum Aufatmen aus tiefster Brust sein . DaS
kann jeder jetzt brauchen . Sanger , Klavier - und Lautenspieler
haben an diesen 200 Volksliedern ( mit Noten ) , was sie eben draußen
an «Scherz , Lust und Ernst beim Wandern und Lagern verlangen .
Neben dem „Zupfgcigenhansel " der Wandervögel ist WS das ein¬

zige Liedevluch . das nach Inhalt und Form seinen Zweck gut erfüllt .

Diesem Volksbuch ist nichts einverleibt worden , was nicht aus dem

Wesen des Volkes selbst entsprang . Wer die Lieder sich einprägt .

erquickt sich am lwrste » Quellwasser .



prozch I
Tie Vernehmung des Angeklagten .

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung erklärt Rechtsanwalt
Rosenseld , Dorenbach habe auf dem Sterbebett erklärt , daß er nicht
geflohen , sondern auf dem Transport hinterrücks erschossen sei .
Vorsitzender : Wir können die Richtigkeit dieser Angabe hier nicht
nachprüfen . — Rechtsanwalt Rosenseld : Auf dieselbe Weise
wie Dorenbach ist ja auch Leo Jogisch auf dem Transport im Ge -

richtsgebäude erschossen worden . — Staatsanwalt Z u in b r o i ch:
Der Beamte , der Dorenbach tranZportierie , hat angegeben , daß sich
Dorenbach schon in Eiscnach seiner Festnahme widersetzt und ge -
sagt hat , das ; er sich nicht widerstandslos gefangennehmen lasse . —

Präsident : Diese Angelegenheit ist nicht Gegenstand dieses Pro -
zesses , wir können sie hier nicht weiter erörtern .

Hierauf beginnt der Vorsitzende die Fragestellung an den Ange -
klagten Ledebour . Er wird zunächst besragt nach dem Inhalt
einer Rede , die er am 24. Dezember vor der UniversitÄ an die Ma -

trosen und Soldaten gehalten hat . Es handelt sich darum , ob Lede -
bour in dieser Ansprache

zu Gewalttätigkeiten aufgefordert

habe . — Ledebour bestreitet das und sagt , er könne sich natür -
lich nicht mehr auf jedes Wort besinnen , aber das sei gewiß , daß er
die Ansprache gehalten habe auf Wunsch der Offiziere , mit denen
er kurz vorher in der Universität verhandelt hatte und die ihn er -
sucht hätten , die Leute zu beruhigen . Er habe die Matrosen und
Soldaten ersucht , keine Gewalt anzuwenden . Besonders
habe er die Matrosen im Marstall ausgefordert , sich nicht an dem
damals im Marsiall in der Gewalt der Matrosen befindlichen Herrn
Wels zu vergreifen .

Auf weitere Fragen , die der Vorsitzende und Staatsanwalt
Gysae an den Angeklagten richten , erklärt dieser in erregtem Ton ,
es sei durchaus unzulässig , Fragen an ihn zu richten , die dahin
gehen , als ob das , was irgendein Zeuge über irgendeinen Vorgang
in der Voruntersuchung gesagt hat , möglicherweise richtig sein könne .
Erst müßten hier die ' Zeugen vernommen werden , dann könne er
daraus antworten .

Als der Angeklagte Ledebour , der sich bei der Beantwor -
tung einer Frage nicht erhob , daran erinnert wurde , dag er auf -
stehen möge , bemerkte Ledebour , er sei nicht mit Absicht sitzen ge -
■blieben . Er sei gewohnt , mit allen Menschen aus gleichem Fuß
Ku verkehren , und wenn er den Vorsitzenden sitzen sehe , so komme
er nicht darauf , daß er aufstehen solle . — Ter Vorsitzende ant¬
wortet : Ich würde als Mensch auch auf gleichem Fuße mit Ihnen
verkehren . Aber hier vor Gericht ' ist es üblich , daß der Angeklagte
stehen die an ihn gerichteten Fragen beantwortet . Ich habe keinen
Anlaß , von diesem Brauch abzugehen .

Da Ledebour auch nach diesem Vorgang m seinen Aeußerungen
große Erregung zeigte , Wierde auf Antrag des Rechtsamvalis Herz -
feld eine kurze Pause gemacht , in der die Verteidiger mit dem
Angeklagten sprachen , um ihn zu beruhigen . Nach der Pause zeigte
sich Ledebour sin der Tat erheblich ruhiger .

Eine Reihe von Fragen , die an den Angeklagten gerichtet wer -
den , gehen dahin , ob er am £>. Januar die Menge vor dem Polizei -
Präsidium , zu der er sprach , zu Gewalttätigfeiterl aufgefordert und
ob er schon am Nachmittag desselben TageS in demselben Sirene
mit Dören : ach im Marstall gesprochen hebe .

Ledebour erklärt aus diese Fragen , es könne möglich sein ,
daß er mit Dorenbach gesprochen habe , aber über irgend etwas von
politischer Bedeutung könne es sich nicht gehandelt haben , denn mit
Dorenbach , der zu den Kommuni st en übergegangen war , habe
er nicht auf gutem Fuße gestanden . — Die Ansprache vor dem
Poliziepräsidium habe nur die Absicht verfolgt , die Menge zu -
sammenzuhalten für den Fall , daß beschlossen werden sollte ,

sich der Absetzung Eichhorns mit Gewalt zu wibcrsctzru .
Zur Anwendung von Gewalt Hab « er die Menge nicht aufgefordert .
Er werde , sagte der Angeklagte Ledebour , von der Anklage auch h«.
schuldigt , die Besetzung des „ Vorwärts " veranlaßt zu haben . Jusnfs
Minister Heine habe in der Nationalversammlung sich so geäußert ,
als ob er , der Angeklagte , an der ,V o r w ä r i S" - B e s c tz u n g
beteiligt gewesen sei . Der Angeklagte beantragt , den Justizminister
Hein « ai5 Zeugen zu laden . — Rechtsanwalt R / se n f e l d er -
gängt den Antrag dahin , daß Heine ohne jeden Anlaß die be -
rrefsende Behauprung aufgestellt habe . — DaS Gericht behält sich
die Beschlußfassung über diesen Antrag vor .

Ueber die Vorgänge im�Polizeipräsidium gibt der Angeklagte
auf Befragen nock» an . die Stimmung der dem Polizeipräsidenten
Eichhorn unterstellten Mannschaften sei gegen die Absetzung Eich -
Horns gowesen .

Staalsanw . G Y s a e stellt verschieden « Frfigen beS Inhalts ,
ob die nach dem Polizeipräsidium gekommenen DemonstrationS -
züge geordnet und geleitet worden seien . — Der Angeklagte ant¬
wortet , er nehme es an , weil Demonstrationen ja einer gewissen
Leitung bedürfen . — RechtSanw . Rosenfeld beantragt , zu
dieser Frage , falls sie für erheblich angesehen werde , den jetzigen
Polizeipräsidenten Eugen Ernst ais Zeugen zu laden .
Der sei der geeignetste Zeuge darüber , wie TemonstrationSzüge
vorbereitet und geleitet werden , denn er habe früher als Leiter
der sozialdemokratischen Partei in Berlin deren Demonstrationen
gelciiet .

Eine Reihe von Fragen , die an den Angeklagten Ledebour

gerichtet werden , gehen "dahin, von ihm zu erfahren , ob er in
irgendeiner Weise an der

Besetzung der Zeitungen ,
des Wolsfschen Telegraphenbureaus , der Pionierkaserne usw . be -
teiligt sei . — Der Angell . Ledebour stellt jede Beteiligung an
diesen Vorgängen , in Wrede .

Staaisanw . Z u m b r o i ch beruft sich auf kommunistische Flug -
blätter und aus eine in Dresden erscheinende kommunistische Zei -
tung vom 19. Januar zum Beweise dafür , daß die Kommunisten
die Besetzung und die Kontrolle der gegnerischen Zeitungen in
erster Linie für notwendig halten , es sei also anzunehmen , daß
diese Gedankengänge auch bei den Vorgängen in Berlin , wo ja
die Unabhängigen mit den Kommunisten zusammengingen , maß -
gebend gewesen seien . — Angekl . Ledebour erklärt hierzu :
Meine Partei hat sich zu gemeinsamen Aktionen mit den Kommu -
nisten zusammengetan . Ich bin bereit , diese gemeinsamen Aftro -

nxn ' genau so zu vertreten wie die Aktionen meiner eigenen Partei .
Ich lehne es aber ab , mich verantwortlich machen zu wollen dafür ,
was ein kommunistisches Blatt in Dresden am 19. Januar über
die grundsätzliche Frage der Besetzung von Zeitungen geschrieben
hat . Es wäre Zeitbertrüdelung , wenn ich mich dazu äußern würde .
— Vorst : Es bandelt sich nicht darum , ob der Angeklagte für
diese Zeitungsäußerungen veraniwortlick , zu machen ist , siondern
darum , ob nach einem früher gefaßten Plan in Berlin gehandelt
worden ist . — Die Verteidiger widersprechen der Vorlesung des
kommunistischen Blattes vom 19. Januar , weil dadurch nichts be -
wiesen werden könne für die Berliner Vorgänge am 5. Januar ,
insbesondere könne doch dadurch picht ein vorher gefaßter Plan
bewiesen werden .

Das Gericht beschließt die Verlesung der erwähnten Artikel in
der Zeitung „ Dw Kommunist " iu Dresden vom 19. Januar . Sie
vertreten den Gedankengang :

Fort mit der Nationalversammlung ,
all « Macht den Arbeiter - und Soldatenräten , und fordert die Ar -
leiter aus , sich zur Durchsetzung dieses Ziels zu bewaffnen . Ob
die Artikel auch zur Besetzung von Zeitungen auffordern , konnte
am Pressetisch nicht verstanden werden , denn die Verlesung erfolgte
mit sehr leiser Stimme .

Rechtsanwalt Rosenseld beantragt zum Beweise dafür ,
daß die kommunistisch « Partei die Besetzung von Zeitungen nicht
als Kampfmittel betrachte , den in der Untersuchungshaft befirrd -
lichen Dr . Ernst Meyer zu vernehmen .

Der Angeklagte Ledebour erklärt , er habe die Derlestung
nicht verstehen können , im übrigen lehne er es ein für allemal aib,
sich auf Zeitupgscrrtikel einzulassen , mit denen er nicht das ge -
ringste zu tun chalic . Wenn das Gericht nach mehr solche
Wische verlesen wolle , so möge es sich dies als Privatvergnügen
leisten . Er , der Angeklagte , werde nicht darauf eingehen . — Er
verlang «, der Staatsanwalt solle erklären , in welchem Zusammen -
hang er , der Angeklagte , mit den Zeitungsartikeln gebracht werde .

Staatsantvalt Zumoroich bemerkt , er bring « den Ange -
klagt - n in gar keinem Zusammenhang mit den Artikeln . Sie sollen
nur die Situation kennzeichnen , in der wir uns in den Tagen nach
dem S. Januar in Berlin befanden , woran doch der Angesagte be -
teiligt gewesen sei .

�Rechtsanwalt Rosenseld : Die Staatsanwaltschaft hat also
gegenüber ihrem vorhin bekundeten Standpunkt hinsichtlich dessen ,
was durch die Artikel bewiesen werden soll , « inen Rückzug ange -
treten . — Staatsanwalt Zumbroich : Nein , ich habe keinen
Rückzug angetreten .

Rechtsanwalt Liebknecht : Dtirch die Verlesung solcher Ar -
tikel soll Stimmung gegen die Angeklagten gemacht werden . —

Staatsanwalt v. Zumbroich verwahrt sich heftig gegen
diese Auffassung .

Znöuflrie und ( Handel .
Börse .

Die Spekulation beobachtete zunächst größere Zurückhaltung
und eröffnete aus einzelnen Gebieten in schwächerer Hai -
t u n g. � Schließlich konnte aber hinsichtlich der außenpolitischen
Lage eine zuversichtlicher « Stimmung die Oberhand ge -
Winnen . Vielfach wurden nach den Abgaben der letzten Zeit Deckun -
gen vorgenommen , was namentlich am Markte der Kriegs -
a n ! e i h en der Fall war , die sich auf etwa 74 Proz . erholen konn¬
ten . Fest waren auch Montanwerte und Schifsahrts -
aktien . Petroleumwerte waren teilweise schwächer ; für
Kolonialpapiere bestand ziemlich gute Meinung . Die
niedrig verzinslichen heimischen Anleihen waren behauptet .

GewerffchaflsbMMNg
Ein Kongreß sämtlicher staatlicher Maschinenbau - und Hütten -

schülcr Teutschlands jagte vor einigen Tagen in Berlin , Hotel
. Nordischer Hos " . Der Kongreß haue es sich hauptsächlich zur
Pflicht gemacht , auf technischem Gebiete eine Einheitsschule

'
zu

schaffen und die Einführung dieser zu beschleunigen . Vertreten
waren die Maschinenbauschulen : Görlitz , Dortmund , Essen , Magde -
bürg , Köln , Chemnitz , Gleiwitz , Graudenz , Duisburg , Frankfurt
a . Main . Karlsruhe , Barel i. Oldenburg und Elbcrseld - Bormen .
sowie die Hüttenschulen Duisburg und Gleiwitz . Es kam sine
Einigung zustande , nach welcher verschiedene Forderungen an die
Regierung aufgestellt wurden . Diese Forderungen werden dann
am 29. Mai im Ministerium für Handel und Gewerbe durch eine
Deputaion persönlich überreicht .

Der Kongreß richtete noch folgende ? Telegramm an die Ratio -
« alversammlung :

„ Anläßlich einer Konfevenz sämtlicher staatlicher Hütten » und
Maschinenbauschulen möchten wir im Hinblick aus den drohenden
Niedergang der ganzen deutschen Technik , sowie speziell im Hin -
weis auf die traurige Lage der mittleren Techniker , die durch die
neue Regierung eine bessere Anerkennung threS Standes erhoffen ,
nicht versäumen . nnS der Entrüstung des ganzen deutschen Voltes
über bis unerhörten Friede nsoedingungen , durch oinen entschiede -
neu Protest anzuschließen . " _

Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Donnerstag , den 22. Mai . nachm . 41/ , Uhr . Versammlung der Metall -

triicker V- rlins und Umgegend im „Reicheitberger Hot " . Reich enberger
Gtraße 147. Tagesordnung : Stellungnahme zum Kollektivvertrag . DiS -
twäon . Bronchenangclegenbciten . VerlchiedeinS . Die Versammlung wird

pünltlich eröffnet , da der Saal von 7 Uhr ab andenveitig vergeben ist.

Rohrleger und Helfer . Abends ö Ubr Branchcnoersammkung im
Kewn lichastShauS , Engeluser 14, Saal 4. Tagesordnung : Schluichericht
per Streilteilung . — Diskussion . — «ranchenangclegenhellen . — Wahl der

SchlichtungSkommisüon . — Verschiedene ». — In diel er Versammlung wer -
den die neuen Tarisvcrtrüge auSgegetzen . Das Mitgliedsbuch ist am Saal «
eingang vorzuzeigen ,

Deutscher Banarbeitrrverband . Tektlo » der Punrr . Am Frei «
tag . 23, Mai . abends 7 Uhr : Mit - Iiederversammlung bei Wilkc , Sebailian -
Nrasie �S. Tagesordnung : Berilt t vom Dei bandetage . Sektionsangelegen «
heilen . VeridpedeneS . — Da wichtige BcrusSsragen zur Besprechung event .
zur Befchlilsisiissung kommen , iit daS Erscheinen aller Mitglieder dringend
notwendig . Mitgliedsbuch legitimiert .

Verband der Vilreaii - Angostelltcn . Donnerstag , den 22. Mai ,
abends 7 Whr , in HaverlandS Fejlsälen , Zimmer 6, Neue Fiiedrichitr . 35,
Gemeiniame Sitzung jämtlicher Branchcnleitungen . Aeujzerst wichtige
Tagesordnung . »

GrofrBerßn
Tie Anslösnngsgebühr der Kirchengcmeinden .

Uns gehen immer noch Zuschrifien zu, wonach Kiichengemeinden
die sogenannte Au - IösungSaebühr beanspruchen und zwar unter Be -
rufung auf Teil Ii Tiiet 11 § 453 sg. A. L. R. In dem einen Falle
verlangte eine Schöneberger KirchengeMeiiide von einem Partei -
genossen , der ichon seit Jahren aus der Landeskirche ausgeschieden
ist und der sein 7 Stunden altes Kind aus dem Geineindefriedbos
beerdigen ließ , eine Auslösungsgebühr von . 10, — M. Auf unsere
Vorstellung teilte der GcmcindckirÄenrat unter dem 15. April mit ,
daß davon Abstand genommen wird , die AuslöiungSgebiihr sür daS

<<tind zu erheben . Trotzdem erbielr der Vater des KindeS nach drei
Wochen eine Aufforderung vom Anwalt , die AuSlösungsgebühr zu -
ziiglich Rechtsaiiwältskosren ,u zahlen .

In einem anderen Falle stellt eine Berliner Kirchengemcinde
an einen Genossen , der seine Frau hat einäschern lassen , die Forde -
rung - fcon 20 M. AuslösungSgebübr unter Androhung der Klage .

Wir sind der Sluffafiung . daß diese Forderunaeu in dem mebr
als ein Jahrhundert alten ' Geietz keine Siütze findet , namentlich
dann nicht , wenn es sich bei den in Anspruch Genommenen um aus
der Kircheiigeincinschait ausgeschiedene Peri ' pnen bandelt . Sollte die
Forderung nach Ansicht der Gerichte auch jetzt noch in dem ver «
alieten Gesetz eine Stütze finden , so ist es höchste Zeit , daß dieser
alle Zopf sosort abgeschnitten wird .

Bemerkt sei noch , daß nach Auskunft eine « Pastor ? die Kirchen -
gemeinden von der Berliner Sladtiyuode gezwungen werden , der -
artige Forderungen auch dann zu stellen , wenn die Kirchengemeinden
auf einem anderen Standpunkt stehen . ,

Die Berliner Sladlshnode schreibt uns :
Ein Leier hatte gemelder , zur Zahlung von Kirchensteuern für

sich und reine Frau aiifgeforderl zu tein . obwohl er seinen Ausiriit
aus der Kirche im Jabre 1897 erklärt habe und feine Frau schon
im Jahre 1910 verstorben tc». Unter mehr denn 400 000 Kirchen -
steuerzahlern ist dieser Fall ohne nähere Angabe nicht bestimmt zu
ermitteln . Wer etwa vor 22 Jahren aus der Kirche ausgetreten
ist , inzwischen Wohnung und Wohnort gewechselt hat und nunmehr

als Evangelischer unrichtig verzeichnet wirb , kann dies kaum als

e>n Unrecht enipsinden . Er war doch evangelisch . In der Groß «
stadt kann die beste Liftcnsühiung der Wandelbewegung des Em -

zelncn nicht immer mit Eiiolg iolgen . — Wer ausliiit , muß doch
aus dem Verzeichnis der Kircheuniitgtieder gestrichelt worden fein ,
meinen nur .

Gegen das Plakatunwesen .
Da ? Anschlage », Ankleben und Aukesten von Plakaten ai

Häuser . Denkmäler , Zäune und sonstige mir denkbaren Flächen lii
zu einer unerböricn Plage geworden . Abgesehen von vielen Ge -

ichmackiosi . ikeiien werden die Gei >väitsleute , denen man ohne weiteres
die Schaufeiisler - und Echaukästenscheiben veillebl , ouis schweifte
geschädigt und die abgerissenen Papierfetzen versauen die einst
saubcrne Stadt der Weit . Wenn man auw in der Zeil derWadlen

noch darüber hiniveggeichen haue , so muß dieser Unfug jetzr doch
aufhören . Der Polizeipräsident wird in allernächster Zeil gegen
das Plakatunweien mit alle » ihm zu Gebote siebenden Mitlein vor -

geben . Für Proteste , Aufrufe und andere Kundgebungen stehen die

zahlreiche » Anschlagsäulen zur Verfügung .

Grundsäste für die Benennung nener Strafen
wurden irr der letzten Sitzung der Spandau er Straßsn »
benennungskoimmssion aufgestellt . Die Benennung soll in Zukunft
nach einzelnen Stadtteilen gruppenweise zusammengefaßt werden ,
was für die Orientierung eir : « außerordentliche Erleichterung dar¬

stellt ; im besonderen soll di « Bezeichnung nach folgenden Gruppen
stattfinden : 1. Dichterviertel , 2. Tondichtervierdel , 3. Bürge vviertcl .
4. Städte viertel , 5. Staatcnviertrl , 6. Staatsmänner - und Potitiker -
diertel , 7. Gelehrten - und Forscherviertel . Bei der Benennung nach
hervorragenden Männern werden auch solche Persönlichkeiten be -

rücksichtigt werden , die bisher nichr iu Frage kamen ; so sollen
August Bebel und andere namhafte Vertreter der Arbeiter -

bewegung in den Straßennamen fortleben .

Eine waghalsige Flucht gelang einem Warenschwindler , der
400 000 M. erbeutet hatte und nach langem Suchen endlich m

Schöneberg gestellt wurde . Der 38 Jahre alte , aus Friedrichsort
gebürtige frühere Kellner Paul Artur Freese hatte sich aus den

„ Gemüsehandel " gelegt , betrieb aber in Wirklichkeit von Holstein
aus einen ausgedehnten Frachtbriefschwindel . Seine Spezialität
war der Vertrieb von Erbsen , d. h. er versprach Erbsen , vereinbarte

mit den Käufern , daß sie unter Weißkohl versteckt verladen und als

Weißkohl deklariert werden sollten , lieferte aber tatsächlich nicht ?
als Weißkohl . T agegen zog er nach Einjendung der Duplikats rächt -
bliese stets die hohen Kaufpreise für Erbsen ein . Bei einer Was -

fensuche stieß man plötzlich auf den Gauner . Eine Streifmannschaft
der Reinhardtruppe fand ihn in einem Zimmer im vierten Stock

eines Hauses der Hektorstrcrße . Freefe aber entschlüpfte auf einem

ungewöhnlichen Wegs . Er kletterte vom Balkon des vierten Stock ?

an der ilSasserrinne auf den Hof hinab und verschwand . Jetzt wird

er wieder gesucht .

Dampfer für den Arbciterverkchr . Uns wird geschrieben :
Wegen der auf der Stadtbahn herrschenden Verkchrskalanntät ,
unter der besonders auch die in den Oberschöncweider - Fabriken
beschäftigten Arbeiter zu leiden haben , werden vom Montag , den
26, Mai , ab wochentäglich billige Arbeiter - Dampferfahrten zwischen
Berlin und Oberschöneweide veranstaltet . Die Abfahrt ist morgens
ö Uhr 55 Min . von der Schillingsbrücke in Berlin , die Rückfahrt

nachmittags 3 Uhr 20 Min . und an Sonnabenden 2 Uhr 20 Min .

vom Schloßpark Wilhelminenhof in der Schloßparkstraße . Vor -

läufig wird nur die von 7 bis 3 Uhr arbeitende Schicht befördert .
Wenn sich die Cache bewährt , so sollen Fahrten für weitere Arbeits .

schichten eingelegt lverdiw .

Bestellt . Von einem Werderfahrer wird uns berichtet , daß
cm einem der letzten Tage , während in jedem Abteil 20 und mehr

Personen in drangvoll fürchterlicher Enge zusammengepfercht
waren , än einem Abieil II . Klasse ern Plakat mit der Aufschrist

B e st e l l t "
prangte , in dem sich nur 8 ausländische Fahrgäste

befanden . Mit Recht fragt der Einsender , wozu derartige Vergün¬
stigungen gewährt werden .

_

Verhaftung des Spandaner Milkionendiebes .

In Wien ist am Dienstag der Sparzdauer MMonendieb der -

haftet worden . In einem Gasthaus siel das überaus kostspielige
Austreten eines Ehepaares Lienau auf . Bei der Zimmerdurch .
suchung stieß man auf 21/i Millionen rumänische OkkuvationS - Lei .
Die beiden wurden festgenommen . Der Ehemann stellte sich als
der neunundzwanzigjährige Kaufmann Fritz Karl Frösche ! heraus ,
leine angebliche Frau war seine Geliebte , Johanna Lienau . Der

Verhaftete ist mit dem flüchtigen Osfizierburschen Fritz Karl

Frösche ! identisch , hinter dem wegen dringenden Verdachtes , den

Millionenschwindel ausgeführt zu haben , ein Steckbrief erlassen
wurde . _

Treptow - Sternwarte . Sonnabend 5 Uhr : „ Mit Ozeandampfer von
Vreme » nach New Uork " . Sonntag 3 Uhr : „Walrosse , Eisbären und
Alken " , b Uhr : „ Im Lande ' de : Jchirarzen " ( Deutscher Sudansilm ) , 7 Ubr i
„ Die Bedeutung des Films fü, Wiliciischaft und Technik " . TienStng 7 Ubr :
„ Mars , seine iinnäle und EiSsetder " und Mittwoch , 28, Mai . 7' / , Uhr :
„ tdimnietsbcobachtnng mit grossen und l einen Fernrohren " ( Vorträge mit
Lichtbitdcin von Dir . Dr . Axcheiihold ) . � Mit dem grossen Fcrnrobr werden
jetzt om Tage Venus und ' Sonne , am Abend Jupiter und Saturn mit
ihren Monden gezeigt .

Tauennicn - Palast . Freitag Uraussllhrung des Lustspiels . Die vir -
wmlichcne Prinzessin " . Ausserdem cm Stuart Webbs - Füm �» Der Spul im
Hause des Professors " .

Tegel . In der Gemcindcvertrctersitzung am Montag wurde
zuerst an Stelle des verzogenen Genossen Trax der Genosse S p i e S

zum unbesoldeten Schöffen gewählt . Der Antrag auf Anstellung
eines zweiten besoldeten Schöffen ist vom Kreisausschuß abgelehnt ,
soll aber erneut gestellt werden . Zum Projekt der Höherlegung der
Staatsüahn wurde mitgeteilt , daß der Bahnkörper höher gelegt und
der Güterbahnhof in das Fließgelände verlegt werden soll . Gegen
diesen Plan sind verschiedene Einsprüche erfolgt , so auch von der
Gemeinde Tegel . Tie Zahl der Mitglieder des SchulbarstandeS
wird um 3 verstärkt , die nicht der Gemeindevertretung angehören .
Auf dem Klärwerk soll die Werkstätte erweitert werden , um die
Arbeiten mehr in eigener Regie auszuführen . Tie Neuwahl einer

Gesundheitskommission wurde vorgenommen . Berliner Straße ,
Ecke August Müllerstraße wird eine Rettungsstation eingerichtet .
Die vom Grundbesitzerverein beantragte Einrichtung ejnes Hypo -
theken - Einigungsamtes . soll befürwortet werden . Tie Armenpflege -
bezirke werden vermehrt und zwölf Armenpfleger aus den Reihen
der Arbeiterparteien neu gewählt .

Groft - Berliner Lebensmittel .

Ttcgkiß . Verknus von Eiern a 70 Pf an Kranke vom 2l , bis ein »
schliesslich 23. d. M. in den Gcschästen vou Kersten , Zimmermannstraße 3,
Facsch , Albrcchlstr . 103.

Pankow . Die •/ , Liter - Krankenkarten werden vom 2t , Mai av wieder
mit Frischmilch belicsert .

Spandau . Aus Fcid 280 vom 2l . b, Mts� ab in den Dekchäften der
Altstadt ' / , Pfd . Weichkälc ( 0,50 SK. V Feld 226 veilicir gleichzeitig die
Gültigkeit . Feld - 250 behält solange Gült gleit , bis die übrigen Sladtteile
beliesert werden , was etwa 3 Wochen dauern wird . Vom DonnerSlag ab
wird wieder ' I, Psd , amerikanisch s Wcizenmebl auf Feld 16 der Einiubr -
zusatzkarlc verteilt . Anstelle des ameiitaniiche » Mcblcs kann auch die gleiche
Menge inländncheii Wcizenmebles , 94 Proz Ausmablung , bezogen werden .
S » dicstm Falle ist der Ablchvitt vorder im Zimmer 407 des Aaldause « zur
Abstempelung vorzulegen / Am Sonnabend beginnt der Verkauf der städt .
Margarine aus Maraarnieabs hnitt 8 der Lebensmittelkarte , auj jeden Ab-
schnitt 110 Gramm ( 0,62 M. ) . _

Wilmersdorf . Lazarctifpcnde . Tie Kommission zur Verwaltung und
Verteilung d�s Restbcirages der Lazareltspende hat bisber an über
200 HilsSbedurttige Uinerstützungen im Betrage von ca. 10 000 M. zur
Auszahlung gebracht . Weilere Aussäge aus einmalige Unleistützung bilis -
bedurstiger oder wo aUder KrtegStetoehmer sowie Kriegerwitwen und Waisen



find an den Etadtverordneten FakolvSN , Nathan « Wilmertdorf , Ztnuner
Kr . 17. zu richten .

Wodnungsnot . Wohnungswucher . MieterrSte . Donner « tag :
Ocfscniiiche Versammlung , Mielerbund <Srob - Berlln , Aula Prinzenalle « 8.
Ansang lll , Uhr .

Wilmersdorf . Schmorgendorf , Halensee . Di « » . Freie Turner -
schasl ' hall für ihre Abteiiung in lschmargendors am
Sonntag , vorm . lOUHr . inr . Schwarzen Adler ' , Zovpoler Str . ö,
eine wichtiae Besprechung ab. Im Besonderen sind jugendliche dazu ein -
geladen ! Die Abteilung in Halen see turnt jetzt mit ihren
Schülern Mittwochs und Sonnabends von 6 —8 , M' t den Turnerinnen ,
jugendlichen und Männern von 8— 10 in der Turnhalle der 2. Geincinde -
Schule . joachim - Friedrich - Straiie . Der Spielplatz in der Württcmbergischen
Sirape sieht den Mitgliedern jetzt täglich zur Berjügung . Anmeldungen
da' clbit .

Hroß - Serllner partelnachrichtea .
Berlin . 88 . und SS . Abteilung . Heute 7 Uhr , Schulaula Oder -

beiger Stratzc , Fraucnveriammlung . Thema : Wie werden wir der infolge
des Krieges an unseren Kindern verursachien leiblichen und seelischen
Schäden Herr . Refcrentin : Frl . B e h n i ck e.

37 . Abteilung . Donnerstag , 7 Uhr , Frauenveriammlung im Lolal
Artushos , Perieberaer Str . 27. Vortrag : Die Frau und der Sozialismus .
Rcseient Genosse Rrebeling . Vorwärtsleserinnen sind dazu besonders
eingeladen .

Lichterfelde . Donnerstag , 7' / , Uhr , bei Legner , HIndenburgdamm 104,
Oesieniliche Volksoerwmmlung . TaacSordnung : . Die Schicksalsstunde des
deutschen VolkeS " . Reserent : Genosse Krüger . Gäste willkommen .

NowaweS . Donnerstag , 7 Uhr, im Vark - Steftanrant . Mlhetmgr I « ,
Versammlung . Stellungnahme zu den Arberterrüten . Reserent :
Fritz Brolat .

Eine Vereinigung der sozialistischen Lehrer und Lehrcrinne «
aller Tchulgattungcn ( auch der Privatichulen und Musikichnien ) hat sich

in W i Im e r s d o r i gebildet . Die Mitg . iedcr gehören der S. B. D. an
und stehen aus dem Boden der von der Parteilcstung geplanten Arbeits «
gcmeinschoit !oz aiiiliicher tiehrer . Vorsitzen er ist Lehrer und Sindiver «
ordnclcr W. Simson , Kurjürslendamm 141, Tel . Ubland 5520 , Schristsührer :
Oberlehrer Dr . Stölzel , Augustastr . 7, Tel . Udland 4154.

Derantworllich für Politik Artur Toter »»», Bl ». ,Ar ! edena «. vir dcn übrigen Teil de»
Blatte ! I Alfred Scholz , Neukölln : für Anzeigen I Theodor Glocke, Berlin . Verlag :
Vorwärts - Verlag G. m. b. H. , Berlin . Truet Vorwärts - Buchdrueteret und

Verlagsanslolt Paul Sinaer u. Co. ln Berlin Lindenlwaste 3

Nervöse Schlatiosigkeit |
wird behoben durch

jlnglovat
( Exir . Valerian cps. )

nur aus Pflanzeustoffon bereitet

Preis 4 M.

GeneralilEpot : Sohenzollern-Äpotbeke , Berlin W 10
Königin - Aagusta - Siraß� 5) . — Teieph . : Lüizow 133.

9 Gene
S Köni

Möbel - Angebot .
Solide Möbelflrma liefert Spezial - Ein - a. Zwelzleamrr -

kreino teasster�r . cgrösite Kulanz .

Keine Wun/e ine Ilm ' -
nur mit Kammerjäger Bergs N' codaal I u. II zu erzielen .
Jetzt beste Zeit zur Brntvernichtang .
Erful . 1 verblütfend , Kinder . echt anzuwenden . Gesetzlich
geschützt . Doppelpaket M, 2 —. Ausreichend für 1 bis

Z Zimmer und Betten . 66/19
Alleinverkauf : Sämtliche Warenhäuser A. Wertheim
Bei Eins , von M. 2,40, oder Posischeckkonto Berlin 31 286
ponotr . Zus. durch HcrnuA . Groestl . Berlin . Königgi - ätzerStr . 49.

Platin ♦ Gold ♦ Silber
kaufen zu hiichsten Tagespreisen

PetcrS , Neue Königstr . SÄ III ,
Peters , ! lici » ickendorfer Str . IÄ ,

Möbus , Waldst . kt , Ecke Turmstraße ,
Ermcl , Gubener Str . SN , Ecke Franks . Allee ,

TeFcner , Schöneberg , Bahnstr . zz/ig -

lZlelcdstrom - vredstrommotorell !
und Verkauf icder üiöße und Siromart .

Elektromotor Königstadt ( Inhaber Roscnblüth ) |
Biumenstraß « 88 Fernspr . Königstadt �684.

Duftige Kleider ~

xSonnenfchein ! Die .

ffmqfifrmfa
f c 6 c r D « m e ?

KOStÜme viele Barben . flotleFormen

13 « . — 185 . — 844 . —

Garnierte Kleider
145 . — 197 . — 269 . —

Imprägnierte Mäntel
165 . — 198 . — 267 . —

Sportjacken u . Paletots »»» guten

praktisch . Stoffen 54 . — 88. — 08. —

RÖCke ' «sehe Form . 39 . 80 62. — 94. —

Rlncon Seide , Volle , Chlflon . Crtpe de
D1U5CII Chine . Selten schöne Ausführung .

19 . 7 » 56 - 59 . — �

* SSS » « » « ' - A

BERLIN > W . �
BRUNNEN5TR .

56 - 52 .

ICetallbettstellen, Matratzen
elntell . SO, dreitelt . 40, Kelltlffen 12 ab Lager , Stadtmatratzen Bett -
Itellmatz ndtig . Aufarv . v. Aotzpaarmatt . , einteit . 10, dreiteil . 12.
Stoffannahme d. ReuanferU V. llelnecke , Katzbachstr . ZS, part .

ßiendend weiße Zähne durch

Chlorodont
die wunderbar erfrischende

Zahnpaste

Dr. med. Colemann ,
FFleilrlclis {r. 91-82,EÄrr0 -
Sprechst 10 —I und 4 —7 Uhr.

Erfogrelcbe Behandlang .

" Lombard - Bans1 !
K H. lirall . Leipz . Str . 75 II £
— Höchste Delelhung Ct
g g Diskret . , Reeliste £

Gelegenhelts - ,7
käute , Ohren . !-

Brillanten , ä
Schmucksachen , l.

10 —50 % unt . Ladenpr . >

Gslsgenheltstaus « in »

Qhrcn
Biilliint - uJoiDfadien .
G . Schliephacke ,
Zriedrichste 210, ( EdeStod) ( tr .

Wa ' &tM
gebraBCh, üie „ContravermMB
dis nee « Wurrmittel für £r-
wachsßneu. Kinder(über4 Jaftr«).
Packung. mil dazurehörigerSalba
ti . 00 Kark . Kllein• Versand
Löwen- Apottieke. Har. norer ' y_

Kuhla
IHanos
Berka us im Fadrtkmogazin

14 31, Wattate . »7/1 ».

für den „ Vorwärts "
werden eingestellt in ioigenden Filialen :

ßanlin » Bärwaldstr . 42. Prinzenstr . 31.
DClllu . Markusstraße 36. Petersburger

Platz 4. Lausitzer Platz 14/15. Linden¬
straße 3. Wilhelmshavener Straße 48.
Greitenhagener Str . 2 . Bastianstraße 7.
Uattstr . 9. Stolpmann . Westen , Blumen -
thalstr . 8. H. part Immanuelkircnstr . 12,
Hof part Ackerstr . 174.

Neukölln :

Schöneberg : Beiziger straß « n

Charlottenburg : iu. u.

und
Lichtenberg : An- Boxhagen 66

Baumschulenweg : bif Köpkt
m

Pankow : Mühlenstr . 70.

Reinickendorf - 0 : » •

Steglitz : H* ns Regel . Schildhornstr . IL

Weißensee :
w

Wilmersdorf : - chu6e - ühl ! lnd "
Straße «8- 99 .

Meldezeit von 9 ms t» Uhr

■ om - maa i Lcineabcttlotcn , Bettbezüge ,
Stores , ffedcrbetten , Herren -
bemdcn , Handtüdier . Lind -
ner . Alte Ialobstraffe 84 I.
8- 8. 40/12

Piandleidhau «, Hermann -
Platz 6. Maffenausmahli Pelz -
fachen ! Herrengarderobel .
Soidsachcn . Belteuvcrlaus . '

Sardincnocrlaus . Ällnsller -
gardinrn , 5uggard ! ncn . Tüll -
ftares . Tllübcltdceken , serner
Teppiche . Bcitporieger , Lau -
fcrsiofie , Tischdecken . Diwan -
decken. Variieren usw. finden
Sie äufferii billig bei Schön -
Horn, Ackcrstraffe lüß/ITO, Eck¬
haus Tlsassersirahe sRosen -
thalcr Platzi . _ _ 120/2�

Abeiffnicrpnmtie , Sauger ,
Rohre , Gartenspritzen aus -
gabcbolbcr billig . Echroeder ,
Hock) straffe 83. _ 72/7 *

Leiterhandwage «, Hand¬
wagen jeder Ari , Holzräder .
Edimiede , Landsberge rstr . 10.

ttronleuchtcr , hochmodern «
Muster , was , elektrisch , sehr
preiswert . Ein Posten oer -
liehen gewesene BeleudNung
zu annehmbarem Preis . Kam-
mandantenstr . W/50. 19211*

Teppiche , 200 : 800 175� ,
250 : 350 205, —, 300 : 400
350, —. Dorii , Potsdamer¬
straffe 65. 9—12 , 3- 6. lügst *

Sinqcrlanaschift Fabrikat
Wcrtllclm , Ecntralbobbin ,
auch gebrauchte . ttaiisii .
Sülrnberqcrstt . 64. Ehauffec -
straffe 73/74. Prinzcnstraffe
45. Spezialabteilung : für
Mrtallbcttstellen und Kinder -
wagen . _ _ 1133 *

Tcppich », Zäuserstossc , Tisch¬
decken, Divandecken , Gar -
dinen , Stores , Portieren ,
Tllllbcttdecke «, Steppdecken ,
lscderbetten usw. billigst .
Scrzigs Gelegenheltskäuse ,
pehdenickerstraffe 15 lnahe
Jioscnthaler Platz )�_ 125B*

slrUhjahrlostüme , Backsisch-
kostüme , isrllhiabrsmäinel ,
Sportlacken , Etolsröcke , Sei -
dorir . tr b- rcli rno Ärb- its -
sttiben . Meyer , BIllcherstraffe
13 I skcin Ladeni . Berkans
nur nachmittags . _ 1003 *

Dyngkarren und andere
TransoortgcrSIe liefert billigst
ab Lager Wagner . Eöpenicker
Straffe 71. _ _ _ _ _ _1213 *

Regale aller Art liefert
billigst Rorn . Potsdamerftrnffe
118c, _ _ _ _ _ _83,6 *

sfeldschmieden , Drehbänke ,
Dnickbänke , Bohrmaschinen ,
Schranbstöckc , Ambosse , Aich! -
platten . Baianciers , Hebel -
scheren, Schleifmaschinen ,
Ercchienge , Cchmirgelfdieiben ,
Sickcnmnkchinen , Kreisscheren ,
kleine Werkzeuge aller Act

f reiswcrt zu verkanfcn . ssreu »
enhelm , Georgcnkirchstr . 40. *

ttochberbe - kleine und große ,
oorrätig . Lerdfabrit Re-
form , Lichtenberg , Hcrzberg -
straff - 54. _ _ _ 91/17 *

Nähmaschinen zu verkaufen .
auch Teilzahlung gestattet .
Hahn , Prenzlauerstraffe 20. *

Tabatpflanzen , Gemüse¬
pflanzen aller Art verkauft
Gärtnerei Seydel , Neukölln ,
Röllnische Allee 160- 169. 38/12*

Gartcnschlanch , neu . Lau -
fftzer Platz 16. 1 Tr. 40/Il

Verkaufe 2 qroffe Damen -
Schneibermaschinen . König .
Langestraffe 78, L: ck II._ ttü ?

Hanbleiterwagen . Auswahl ,
bolzrädcr . Kowalski , Reander -
straffe tz. 40/18*

Entgehende , ilotte Droh -
destillation . Wiesenstraffe Ecke
Kösllnerlrraffe 11, josoii ver -
käuflich . «0/16

Möbel jeder Art auf Teil -
zahiung und bar . Große Aus -

! »' ahi . Kulante Bedingungen .
Mövclhaus „Luisen stadt *. Eö-

1 penickerstraffe 77) 78, Ecke
i Brückenstraffe , nahe Ianno -
: witzbrücke . _ _ 423 *
j Möbellrcdft an icdermann .

Kleinste Anzahlung , beauemft «�Abzahlung , größte Rllcksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe be-

, rritwilligst ab, Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar -

; zahiung bedeutende Preiser¬
mäßigung . Landwehr , Müller -

' straffe 7. eine Treppe _
*

I Komplette Küchen, mit .
! ohne Anrichte , roh und ge-

strickien. aroße Auswahl ,
enorm billig . Leihcinger -
straße 22, Echönhausertor . b*

! Möbeltredit . B- auenie An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollsiän -
dige Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Vor -
zciger unserer Annonce er-

: halten Rabatt . Gustav GS-
j risch, Etralaucrplatz l/2 . Ecke
j Kruchtstraße , am Schleffschen

Bahnhof . _ _ _ 137Ä*
! Mödel - Groß , (.tzroffe ffrank -
, furter Straße l4I . zweites Ge-

lchäftt Invalidcnstraße 5. Ecke
' Ackcrstraße . lieicrt stets zu dil -

ligen Pteifen gute Möbel ge-
gen bar oder beaucmc Teil -

: zablung . Kriegsbeschädigte er-
I halten Rabatt . Anzeig « mit -

bringen . � Wert 5 Mark .

[ Mctallbetten , weiß , schwarz ,
braun 75, —, Ehoiselongues
75, —. Meick«, Auguststraße

>32. 4, Oucrgcdäude _ parterre .
I Eclegenheitskanf . Küchen

von 300 Mark a». Kein La-
den. Kllchenmöbel - Berkaufs -
Inger Meilinger , Brunnen -
straße 60. isernfpreckier Nor »
den 132. _ _ _ [2812*

Möbel - Rath liefert preis¬
wert Wohn- , Schlaf . , Speise -
zimmcr , auch einzelne Möbel -
stücke, aroße Auswahl in far -
biacn Küchen, Teilzahlung ge-
stattet . Elsafferstraße 44, am
Oranienburger Tor . l7SK *

Möbcl - Srau , Gneiseuau -
straße l0. Wohnungs - Siurich -
tunacn sowie einzelne Möbel ,
Polsterwaren . Kaffe und Teil -
zahlung . _ 1323 *

Mctallbette », Auslage , na-
tratzen , Ehaiselongues , Um-
baufoias . Tapezierer Malier .
Etaraarderstraße 18. U4K *

Mibelangebot . Im Anhat -
ter Bahnsveicher . stehen ver -
schiedene Einrichtungen und
Einzelmöbel zum spottbilligen
Berkans . Auch Ankauf ge-
brauchter Möbel . Otto Li-
deke, Möckernstr . Ai. _ 130R*

Herumgesprochen haben ffch
unsere billigen Preise . Eichene
Eßzimmer 1048, —, 8750, — M.
Schlafzimmer 947, — , 7750, —
Mark . Eichene Herrenzimmer
968, —. 8269, — , Wohnzimmer
735, — an. Küchen 455, —,
2425, —. Qualitätsarbeit , viel
Ifriedensmaterial . auch Ein -
zelmöbcl . Lieferung eigene
Gespanne auch außerhalb
franko . Söffner - Möbel - Groß -
Häuser , Beierancnstraße 11 —13
sverlängerte Invalidenstraße ) .

Ersparnifi « beim Möbettauf .
Entzückende farbig « Küchen
455, —, 575, —, 598, —, Stuben -
cinrichtung mit Sofa 719, —,
Bettstellen 68, —, 79, —, 145, -
Licferung frei Wohnung .
Möbelschaß , Brunnenstraße

, 160, Eingang Anllamerstraße .
! Schlafzimmer in reicher
! Auswahl , einfacher und ele-
aacktester Ausführung verkauft
direkt an Private zu En-
arospreisen . Echlafzimmee -
Svezial - Iabrik . Burgstr . 27,
„ BN- obau - Börse *. 176/2*

| Rußbaumplano , Pracht -
: Instrument , Panzerstimmstock ,

Garantieschein , 2100, — , Blilth -
nerpiano spottbillig . Piano -
sveicher Aleianderstraße 87
( Aieranberplatz ) . _ _ 169R*

Piano », gute , gebrauchte ,
1100 aufwärts , neue preis -
wert . Abendroth . Blllow -
straße 44. _ 153 «*

Adam. Reue Piano » wieder
in erstklassiger Qualität ,
Mllnzstraßels . _ 1513 *

Gediegener Wobnsalon 1250,
vrachtvolle Ealongarnitur ,
Standuhren . Büfetts , Kücken
billigst . Lombardbaus Alte
Echönhauscrstraffe 20. 1703 *

Sesundenl haben Braut -
leute , daß man durck reellen
Möbeleinkauf viel Geld spartl
Id > empfehle meine enormen
Vorräte gediegenster Speise - ,
Herren - , Lchlaszimmer , Kü¬
chen, Polster - und Ergän -
zungsmöbel zv niedrigen
Preistn . Ciändiä Gelegen -
heitskäufel Besichtigung führt
zum Kauf ! „Berliner Mö-
bclhaus " M. Hirschowitz , nur
Südosten . Ekolitzerstraße 25.
Hochbahn Kottbnsertor . Ich
unterhalte keine Filialen . _ K*

Möbel , preiswert . Epezia -
lität Stuben , Kücken, auch
einzelne Möbelstück «. Even -
well Teitzabtuva . S. A.
Weiffboch . Ellafferstroße 3,
Rofenihaler Tor . *

Speisezimmer , Eich«, außen
und innen , dunkel gebeizt ,
moderne Form , beste Tisch-
lerarbeit , bestehend aus : BU-
kett , kredenz , Ausziehtisch . 6
Stühle mit Stoffbezua , kam-
olett 2800 Mark , sowie an -
dcre günstige Geleaendeiten
in Schlaf - und Herrenzim -
mern . Besonders schöne
Küchen. Direkt beim Tisch-
lermeister Justus Apclt ,
Adalbertstraffe 6 tLochbahn -
staiion Kottbuser Tool . '

Speisezimmer , Eiche, billig
verköuflich . Küttig , Amster -
damerstraß « 16. 7152

Ausaepaßt ! Bettstellen mit
Matratze 75, Tische, Sofas ,
Polstersessel , Chaiselongues ,
Schreibtische . SerrentUcke .
Lederstüble , Solontische . Bü-
cherschränke . Küchen , große
Auswahl , Liesming frei , bil¬
ligst . Lombardhaus Alle
Schönhau ferftraffe 20. I70K *

Küchen! ! ! in großer Ans -
vmbl , farbig und lästert , bil -
liaste Preise . Bestchtigung
lohnt . Möbelhaus Osten , nur
30 Andreosstraffe 80. _

*

Wegen AuNLsung oerkaufe
eiligst mein ganzes Möbel -
lager eoentl . auch an Wie-
beroerlöufer . Broda , Ranke -
straffe 9. 40/17

Pianos , besonders billige
Geleaenheiten , gute . ge-
brauchte . prächtige , neue .
Pianoha »» Max Becker, An-
drcasstraße 47�_ 433 *

«i *w,i « m, neu . »erkauft Libis
zowski , Schöneberg , Feurig -
straße 63. Gewerbliche Sänd -
l «r oerbeten . tz8ZZH*

Adam . Harmoniums . Münz -
straße 16. _ 1513 *

Adam. Stutzflügel , große
AuswahL�MUuzstr . 16. 1513 *

Adam. ' Reparatur - Ctimm -
Werkstatt . Mllnzstr . 16. lölK '

Plan »», . prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , be-
aueniste Ratenzahlung . Micts -
klaoiere , preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. 143 *

kskexader

Herrenrad , Damenrad mit
Gummibereifung , Schläuche
von 15 Mark an oerkauft
W. Teichert , Kommandanten -
straffcw . _ _ 174Ä*

Fecilaufrad , gut erhalten
Gummibereifuna , verkauft
Brückner , Gitschinerstraffe 78.

Ksukgesueke
gevnloidobsälle . Echallplat -

ten , Wachswaizen . Glüh -
strumpfasche kauft „Metall -
kontor ". Alle Iakobstr . . 188,
Ecke Hollmannstraße . ( Moritz -
Platz 12 858. ) _ _ 114 «*

Elektrische Installations -
Materialien kauft laufend
Puscher , Brandenburgstraffe
39. Marißplatz 12912. IS2K *

Platinabfälle . Gramm bis
12 Mark . fiabngebiffe in
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall -
kontor Alte Iakobstraße 138,
Ecke Hollmannstraße . Morlß -
platz 12858. _ _ _ _1143 *

Spiralbohrer ! ! Schmirgel -
leinen kauft jeden Posten
Kiapprvth , Köpenickcrstraffe
63. _ 151 «*

Platin - , Gold » tknd Silber -
Absälle , Quecksilber . Ketten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
aufsätze , Tressen , phoiogro -
phisäie Rückstände , Papiere ,
Glühstrumpfasche . alte Kahn-
gebisfe , saloetersaures Silber .
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin - und Sil -
berfchmelzerei Broh . Berlin ,
Cöpenickerstraße 29. Telephon :
Moritzplatz 8476. Eigene
Schmelze�direkte Verwertung .

Platin , Silber , zn Origi -
nal - Schmelzpreifen kauft Me-
tallfchmelze Cohn , Brunnen -
straße U, Hof, und Neukölln ,
Kailer - Frledrichstr . 229 ( nahe
Kennannplatz ) . _ 1943 *

Metallabfällc , Kupfer , Mef -
sing, Kinn , Nickel, Zink,
Alumininm , Quecksilber , pho-
tograohifch » Rückstände , Pia -
lin . Gold - und Silberobfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kaust „Metallkontor *. Alte
Iakobstraße 138. Ecke Holl-
manustraße . TeL : Moritz .

. . . . . . .114 «»platz 12 858.
Schreidmaschin « und Ratio »

nalkasse sucht zu kaufen
Echülke . Linkstraße l . ck2801b*

Rickrlindraht oder andere
Widerstandodrähte kauft kutt -
«er , Prenzlauer Allee SA. *

Firnis , EtandLI , Friedens -
Oellacke , Bleiweiß , Schellack
kauft bestzahlend Alfred Hoff-
mann , jetzt Luilenufer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
straffe . Moritzplatz 12144 n.
1062. _ _ 105/2.

«piralbohrer , Werkzeuge
aller Art kauft Otto , Ora .
ntenstraße 173. _ 1463 *

Platinabsälle ! Zahngebisse ,
Golbabfälle , Eilberabfälle ,
Quecksiiber , Glllhstrnmosaschc ,
Militärtressen , Stanniol -
Papier , Kupfer , Messing , Zinn .
Aluminium , Zint , Blei höchst-
zahlend . Edelmctoll - Einkaufs -
bllro . Schmelzerei Weber -
straße iL Alexander 4243. *

Messingabsällel Queckstiber !
Äupserabfällel Zinnabfälle !
Zinnrohrl Etannioipapier !
Rickelodfällel Bleiadlälle !
Zinkabfällei Platinabsälle !
Zahvgebissel Bruchgold ! Eil -
bcrbruck)! Ringe ! höchstzah -
lend ! Fabrikvreise ! „Metall -
schmelze Baruch *. Fennstr . tße
48. _ _ 1/1 *
/Teppiche , Möbel , Speise -

chnimer . Einzelmöbel . Gar -
dinen kauft Schönhorn ,

>Äckerstraße i69' 17ü. Norden
I 10 896. _ _ _ _104/4*
1 Edelmetaüelnka »s Platina -
. absälle , Goldabfälle , wilber -

abfälle . Zahngebisse . Frau
Knnih , Zionskirchstr . 54. b*

j Borar , Paraffin , Wachs.
Schellack , Leinölfirnis Frie -
denslacke und ähnliches kauft
Wolter . Thaerstraße� . 1663 *

: Kupferabföle ! Oueckstlber ,
Mefstna . Zinn . Nickel. Zink,

j Blei , Aluminium , Stanniol .
) Zobngcbisse . Glühstrumvf -

a/che, Platin , Briidiaold ,
, Silberbruch , Ketten . Ringe ,

vöckstzahlend . „Melollickmelze'
Cohn" , Brunnenstraffe 11

I und Reukölln . Koiser - Frie -
) deichstraffe 229 ( nahe Her-

mannplatz ) . _ _ _ 1343 *
i Leinölsieni », Standöi , Lacke,

Bleiweiß , Schellack usw. lau -
j fen jeden Posten Gebrüder
' Borowski , Gneifenauftraße 5.
1Rollcnborf 2379. lOV- h*
' Kupfer , MeMna . Zink. Zinn ,
j Blei , Stanniol . Aluminium .
! Oueckstlber , Celluloib . Gold .
: Silber , Platin sowie alle
) Metallabfälle kaufen

Peters , Prenzlauerstraffe 24.
I Peters . Reinickenborserstr . 12,

Möbus , Wald straffe 3,
Ecke der Turm straße .
Srmel , Gubenerstraße 59.
Ecke der Frankfurter Allee .

i Dcaeuer , Babnstr . 46, Siböne -
bera . Händlern und Fabri -
kanten Ertravreise . Könia -
stadt 8835.

_ _ _ _ _ _ _ _

*

Ziollcrtev Kuvfcrdraht kauft
Bramhorst . Holzmarktstr . 17.
Alerander 2473. _ _ 1913 *

Goldsachen , Biotin , Gramm
12. 00, Silbcrsacken , Uhren ,
ZahnalGisse , Militäriressen .
Bruckard . Anbreasstr . 34. 1923 *

Rähmo' cklnen , mit erbosten .
kauft höchstzahlend Kaliski .

kRürnbergerstraße 64. _ 1133 *
Norden 1727. Weaen Sie -

senumsatz gebrauche ich
. Scklas , immer , Sveisezimmer .

Klaviere . Tevviche , Betten
. sowie Etnzelftvcke böckstzab -
i lend . Gottlieb , Elsasserstraße
! 28. _ _ _ __ __ 1683 *

Leitungsdrähte - Kabel ,
Litzen, Anker , Evutdraht ,
Wochsdrabt kauft Grofffeld ,
Kottbuserstraß » 21. Moritz -
platz 4016. 1743 *

Schreibmaschinen , gebrauchte ,
besonders Remington , kauft
trotz bevorstehender Einsuhr ,
Remington , Friedrichstraße
83, Laden . Telephon : Zen-
trum 57, 78, 79. _ 195 «*

Bienenwach «, Paraffin , Harz,
Lacke. Schellack kaufen höchst. • _
zahlend Gebrüder Roack, Gr. j Werte , Büwwstr . 94 . � 1923
Franksu :

- —

. . . . .

—

Mandolinenschul «, Gitarre¬
schule, Spezial - Dreimonats -
kurse, Leihinstrumcnle . Reh-
des, Bruunenstr . 160 ll . 3*

Damenfrisscren , leichte On-
dulieruicihode , gründliche
Ausbildung , Tages - und
Abendkurse . Haartechnische" " ' e. 94 ÜBn '

rtwMMffe 25 26. J . 92S* Antomobil - Sonderkursu » be.
SpiralboWr ! ( Neue) , blau alnnt Ende Mai . Prospekt

Schmirgclleinen kauft laufend ' °�' " l ° s . Technische Privat -
Wertzeughandlung Beuth - ldinle . Retnickendorferstr . 3. *

straße 14 ( Epittelmarkt ) . K*
ufe Plane , Bindfaden ,

Sätke und Garn « zu höchsten

Dr. Fockeimanns Einjähri -
gen- und Abitnricnten - Bor -
dereiiungs - Anstalt . Bults

«ceiftn Enacl Woldenber - i lchUl-r ! Erwachsene ! Tages -Preiien . . Enget , Wotoenver - Abendkurse ! Rotprü -
fungen . Frei Prospekte .

Berlin-Wilmersdo�. Hohea
gerstraße� ?. Postkarte genügt .

Kaufe Motor « und Lei-
tungsdrobt . W. Hagedorn ,
Kochstratz ? 50/51. Tclephan :
Zentrum 12 655. _ 2812b*

ft «t»fe Futter , Hemdenstoffe ,
allerhand Stofsreste , Säcke,
Packlcinwand , Dorn , Roß-
haare . Echickler , Georgen -
ttrchploß U. _ _ 93/12*

Schellack , Firnis , Lacke, An-
legeöl , Paraffin usw. kaufen
Winkler , Alte Schönhauser -
straße 28. _ _ 1963 »

Elcktromotore , Materialien
kaufen laufend Gebrlider
Eandmever , Markgrasenstraß «
63 t . _ _ 703

Metalle jeder Art zu höch.
sten Preisen lauft seden
Posten Zweig , Invaliden -
straße 142. Norden 9649. _

*

Besser « Möbel , Tcppiche
kauft Wenger , Alte Schön -
bauserftraße 29. Norden
3631. _ _ 1703

Schncllbohrer , neue , zu
höchsten Preisen kauft Bethke, ' 9 n IkderzetL
Razarethkirch straße 52, Ecke
Mllllersteaßc . _ _ _ flöa *

Schreibmaschine kauft Rol -
tlng , Greifenhagenerstr . 13.

Privatschule
anow . Belle

»- - fmänuische
von Georg Grunow .
Alliance - Straße 196. Aus
bildung in Schönschreiden ,
Maschineschreiben , Steno -
grophie , Bud>füheung , Rech-
nen , Echriftverke >"- Wechsel-
kmide. Richtigschrcibcn . An¬
meldungen jederzeit . 1983 *

KausmOinisch « Privatschule
Paul Kowalski , Kövenickee -
straffe 143, am Echlestschen
Bahnhof . Ausbildung in allen
Hanbelsfädiern sowie Steno «
araphie , Mcschinenschreibev ,
Englisch , Französisch , Pol -
nisch, RuMsch , Denttck , Schrei -
den, Rechnen , polnische Ste -
noaeapbie und Maschinen -
sdirciben , kaufmännisd ) - und
landwirtschaftliche Bnchfllh -
rnnq . Tages - und Abend -
kurse . _ 117 «'

Schloßplatz , Kaufmännische
Privatschule von Max Scho-
lich, Inhaber Emil Wallhcr ,
Berlin , Brüderstraße 39. An-
fang Juli deginnen Jahres -
und Salbjahrslehrgänge zur
Ausbildung für den kauf -
mllnnifchen Beruf . Fern -
spreche ! Zentrum 3677. I38A *

BerNtz - Schnle » S. m. b. S. ,
Unterricht in allen Sprachen .
Abendklossen , Englisch und
Französtsch 10 Mark monat -
lich. Kleine Togesklasscn , Ein -
zeluntecricht wähcktnd des
ganzen Tages . Prospekt
kostenlos . Leivzigerstraße 123».
Tauentzienstraß , 19». 1933 *

zollerndamm 193 ( 3—4) ,
llhland SSM. _

•

Kaufmännische Privat -
schulen von Ludwig Räsuer ,
Lackelcher Marli , Reue Pro -
mrnade 3 ( Bahnhof Börse ) ,
Svittelmarkt , Eevdetstraße t.
Am Monatsanfang beginnen
Privatzirkel (5 Teilnehmer ) .
Anfang jedes Vierteljahres be-
ginnen Halbjahres - , Jahres -
lehrgänge zur Ausbildung für
den kanfmännifchen Beruf .
Der Unterricht wird vormit -
tags , nadimittags oder
abends erteilt und umfaßt
alle oder einzelne der fol-
genden ssädiert Rechnen ,
Buchführung (einfache , dop-
pelte , amerilanifche ) , Schrift -
»erkehr , Handelskiinde ( Wech-
sel� Scheckkunde , Kontorlehre ) ,
Schönschreiben , Kurzschrift ,
Maschineschreiben , Deutsch .
Englisch , Französisch . Lehr -
pltzne kostenfrei . Anmeldun -

121/7*

Verackiettenez

Rechtsberainng kostenlos I
Spezialist : Ehesachen , Straf -
sachenl Prozeßführung vor
allen Gerichten ! Gesuche !
Rcchtshilssstelle � Reulölln
Berliner Straße 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn¬
tags ! _ _ _ _ _ 1273 *

Dauerwäsche reinigt , ver »
kle - vert und repariert Born ,
Reichenbergersiraße 7. 78«*

� Rcchi- hils - s' ellc ! „Wahrheit *.
kostenfreie Raierteilung , aller -
billigste Gerichisveriretung
( auch auswäris ) , Ehescheidun -�
gen, Alimentensachen , Für -
ivraesocken . Strafsachen . Ge»
suche wirikungsvoll ! Haftent -
jassungen , Straferlasses Glan -
zende Erfolgei Auch Sann »
iags und Feiertag » aeöffnet !
Kottbuser Damm 65. Reander »
straffe 7. Adalbertstraße 3,
Neukölln . Emserstr . 89. 993 *

Zitherklub sucht Mitglieder .
Uedungsstuude Freitags bei
Winzer , Weserstraße 15, Lich¬
tenberg . _ +114

Detektei , Auskunftei , Er -
mittlungen , Auskllnste , Ehe-
säieidungsbeweise prompt ,
billig . „Klug " , Friedrichstraße
131 ll . 71 «*

Arbeitsmarkt
Geiger , stud. , sucht Neben -

erwerd . Ges. Offenen B. 28
Borwärts - Filiale , Greifen -
Hagenerstraße 22. +49

Geiger sucht Pianisten zum
Einspielen . Offerten W. 28
Borwärts - Filiale , Greifen -
Hagenerstraße 22. _ +40

I Lehrling mit guten Schul -
Zeugnissen gesucht von Bcr -
stcherungsgesellschaf ! . Selbst -
gefchriebene Bewerbungen mit
Lebenslauf und Abschrift der
Cdiulcntlassungszcugnisse er-�wllnscht unter A. 23 an die'
Sauptexpeditwu des Bor -

j wärt «. _ 2S26b�
: Jünger « Bureau - und Lauf -
: burschcn für Bersiäierungs -

dureau gesucht . ( Nähe Halle -
schea Tor. ) Geteilte Arbeit »-
zeih Schriftliche Meldungen
mit Lebenslauf , Zeugnisab -
fchriften und Lohnanfvrllchen
wären einzureichen unter Z.
22 an die Hauptexpedition de»
Vorwärts . _ 2825b*

Verkäuferinnen mit lai

Rechtsanokunfte ! Invaliden -
straße 134. Straffachen . Ehe-
fachen, Alimenten - , Renten -
tacken , Beobachtungen , Er-
mitttungen . _ _ 1633 *

Kostenfreie Roterteilung .
asserbilligste Prozehfübrung .
Ehescheidung »- , Alimenten -
Psändungs - , Strossachcn ,
Unterstützung »- . Rentenae -
suche, Berpochtungen . Be-
weismalerial . von Saeußler .
Borsiastrnß « U ( Stettiner
Bahnhof ) . _ _ *

Landrichter , außerdienstlich .
Rechtsbeistand , Prozeßfüh -
rung . Einaaben , Crmittelnn -
aen , Beobachtungen . Loihrin -
aerstraße 47 ( Rofentbalertor ) ,
Hannovcrfchestraß « 2 ( Ora -
nlenbnrgertor ) . _ _

*

Saal , 1000 Pftf . fassend ,
für Versammlungen , Verein, -
oergnügungen usw. frei .
Mitritz . Sophienstraße 84.
Norden »510. � _ _ _ _ _+63*

Privatmann gibt Gelddar -
lehn sedermann . Günstige
Bedingung . Melior , Brücken -
straße 8. _ _ _ _ _39/17*

Rechüsbeistand ! zuverlä sssger,
Serichtstr . 31 (Nettelbeckplatz ) .
Zivil - , Strafsachen , Ehesachen ,
Gnadenfachen . Langjährig «,
erfolgreich « Praxis .

�Ziordstern".
. und Wirtfchastsattikel . Köpe-

tuckcrstr . 30a. Borstellg . 9—12 .
_ _ W29b

Sine Stepperin und ein »
Mamsell auf Mlltzen , solche
au » anderen Branchen wer -
den eoentl . angelernt , per -
langt Zwierzvnski , Landwehr -
straße 5 —6 ll . 2822b

Perfett « Rock- , Taillen - Ar-
beiteri » bei hohem Lohn.
Th. Richter , Charlotten -
straße 32 ». _ 40/13

Bon sofort sauber « Kllchen -
Mädchen gesucht . Frau
Braune , Eimmatzig I. Pom . �

Lanbarbclterinnen bei gu-
lem Lohn und voller Berpfle -
gung , auch ungelerntk , oer -
langt Arbeitsnachweis der
Stadt Berlin , weibliche Ab-
teilung , Rückorstraße 9, par -
teere . Vermittlung tosten -
los . _ __ _ _ 121/14*

Weibliche » Kansperfonol
findet kostenlos jede ae-
wünschte Stellung im Ar-
beitsnachwei » der Stadt Bei -
lin , Abteilung für Saus -
personal , Cichhornstraße 1
( nahe Potsbamerplatz ) , Belle -
Alliancevlatz 5, Gonnann -
straße 13, Paulstraße 1, am
RrtminaToerckt . f
1 ( am Stralauerplatz ) . Mel¬
dung mit Papieren versön -
lich nachmittag » 4 —7 Uhr. *
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